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Gebet. 

Bon Reinhold Eichacker. 
Herr, laß das Meer durch meine Seele fluten 
und alle Wunden, die vom Tage bluten, 
geheilt aus ſeiner Tiefe auferſtehn! 
Laß Deine Winde brauſend mich umſtürmen, 
laß meine Wünſche ſich zu Wogen türmen 
und gleich Titanen göttlich untergehn! 
Zerbrich den Wall, den Menſchenangſt geſchichtet, 
zerreiß den Damm, den Haß und Neid errichtet, 
und laß das Niedrige im Sturm verwehn! 
Herr, ſende Flut! Zerſchmettere die Schranken! 
Gib Deines Meeres Größe den Gedanken, 
daß ſie den Geiſt der Ewigkeit verſtehn! 


| An Lutoslawsli. 


„Menſch! Herrliche, hohe Erſcheinung! Schönſter 
von allen Gedanken des Schöpfers! 
vollendet gingſt du aus feinen Händen! 


Wohllaute ſchliefen in deiner Bruſt, ehe deine 
Leidenſchaft das goldene Spiel zerſtörte! Alles um 


dich und über dir ſucht und findet das ſchöne Maß 
der Vollendung — du allein ſtehſt unreif und miß⸗ 
geſtaltet in dem untadeligen Plan.“ Schiller. 


die Wahlbezirke 
gehen und die ſchlafenden Intelligenzen ſuchen, die man für 


teilt. Heute up 
mbaft verhüllen, wenn er an die unwürdigen Tumulte 
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dar 
Leblich auf den hochgemuten Königsſohn. der das Dorn⸗ 


Oder tuen wir mit dieſer Läſterrede dir 5 
rk⸗ 
tt der hohen Politik, du kühner Steuermann in der 


klappernden 
dbu beſtreiten. Der Quai d Orſay Ace keine dummen 
5 n egionen in Europa 
und Afrika, erſt recht nicht zum Makler für den Ankauf 5 
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wenn man im Sejm deinen Rat gegen Michalski 


gendem 
immer 
N deinen Freun⸗ 
von Toleranz redet, um in der Verborgenheit dieſes 


alle nackten 


wiſchenrufe aus deinem waren mittelalterliche 
Inquiſitionsmuſik. Luſtig kniſtert das Feuer um —— 
Adeiterhaufen der bürgerlichen und religiöſen Freiheit. 
5 er einmal gabſt du dir eine Blöße, als du dem Redner 
Fred auszurottenden Minderheit zuriefit, in der Tſchecho⸗ 
. 7 — . weit konſequenter >> eifriger in 
n Henkerinnung, denn dieſe 

einfach nicht wahr. ii 5 5 
Juſt um dieſelbe Zeit bringt das 
glühende Verehrerin deines ho Amts, die Nach⸗ 
Sti aus Prag, daß eine beſondere Kommiſſion zum 
5 udium der Minderheitsfragen eingeſetzt wurde und — 
anf kommt es uns an —, daß I dieſer Kommiſſion die 


eine burnal de Pologne“, 
rich 


ertreter der nationalen Minderheiten zugelaſſen werd 
Wäre das in unſerem Lande möglich, ſolange en fein beim⸗ 
vor König bift, ehrwürdiger Lutoslawskf? Gewiß, auch 
e Tſchechen find keine Engel, und das Böhmerland iſt kein 
herradtes der Toleranz, aber in ſeinen Straßen dürfen noch 
Be die völkiſchen deutſchen Farben den bunten deutſchen 
ken leuchten, und die „Wacht am Rhein“ wird hier lieber 
lungen als im Deutſchen Reich. Doch um Fahnen und 
85 3 Vase nicht, 3 allein die 
aren Rechte, die uns T orene u 
wie aral garantierte Verträge e ee 5 
ns dünkt, o gelehrter Prieſter, deine politiſche In⸗ 
eöligenz iſt die Spindel der alten böſen Fee, u 1 95 
ft die Summe aller Weisheit der jungen Republik ſo 
ſchlafkrank wurde. Unheilbar iſt die Krankheit Kate 
verb nicht, aber morgen kann ſchon alles Wiſſen der Arzte 
keitgeblich fein. Wer es ernſt meint mit der Geſundung der 
eidenden Heimat, wer praktiſche Politik zur Erhaltung des 
riebens und zum Wohle des Landes treiben will, der 
10 „Kurjer Poranny“ und ſuche mit dem ſchwach⸗ 
lm menden Nachtlicht der Hoffnung den 
dennigsſohn, der die ſchlafende Intelligenz in Polen aus 
ien Schlafe küßt. Der mit dem Serum der Gerechtigkeit 
wir iger des Tetanusbazillus der ſarmatiſchen Ebene 
Ham bekämpft, alſo auch dich, ehrwürdiger Lutoslawski. 


Dann wird die Zeit anbrechen, wo die Minderheiten 


nicht nur in paragraphenreihen Verträgen zu ihrem Ne 
ommen, ſondern in der prakkiſchen Politik, die der deut⸗ 


Wie reich, wie 
Welche 


Gewalt 


langerſehnten 


Sanktionierung der Entſcheidung 


in Polen 


en 
k. Bei Poſtbezug viertel- 
ch 1 5 Ausland und 


ung des Bezugspreiſes. 


ſchen Intelligenz wahrhaftig nicht entraten kann. Dann 
wird man, wie in der Tſchechoſlowakei, in gemeinſamer 
Beratung ihre Forderungen erfüllen, dann wird man 
ihnen ein tolerantes Wahlrecht zubilligen, wie es in an⸗ 
deren ziviliſierten Staaten gebräuchlich iſt. Zu jener Zeit 
werden die verordneten Diener des wiedererſtandenen 
Hetlands, die den Haß predigen, wo fie doch Friedensboten 
und Prediger der Liebe ſein ſollen, zur Rechenſchaft gezogen. 
Dann ſchlägt dein Stündlein, großmächtiger Lutoslawski. 
Aber bis dahin iſt der Weg noch weit und dank der Dornen 
deiner Zwiſchenrufe beſchwerlich, darum ſeid hart, deutſche 
Brüder, und laßt euch bei eurer Wanderſchaft nicht durch 
falſche Propheten beirren, die in Schafskleidern einher⸗ 
gehen, inwendig aber reißende Wölfe ſind. Denn nach 
langem Winter erſcheint uns der Mai in beſonderer Pracht, 
und der Geſaug der Nachtigall klingt nur noch lieblicher. 
So wird auch unſere Freude unermeßlich ſein, wenn der 
Königsſohn kommt und die ſchlafende Weisheit aus winter⸗ 
lichen Ketten erlöſt. 


Wieder eine ſtürmiſche Sejmfikung. 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 

Warſchan (Warszawa), 20. Mai. (Drahtmeldung.) 
Wenn der Berichterſtatter des Parlaments 
Leſern geben wollte, was er ſelbſt aus der im Sejm ſehr 
hoch und ungünſtig gelegenen Preſſeloge von den Debatten 
in der Tiefe dort unten vernimmt, ſo wäre die heutige 
über Vormittag, Nachmittag und Abend mit einigen Er⸗ 


holungspauſen ausgedehnte Sitzung mit wenigen Worten 


erſchöpft. Sie würden lauten: von den für den Leſer und 
die Öffentlichkeit minder intereſſanten Dingen war manches 
zu hören, ſogar das meiſte, aber es kann auf die Wieder⸗ 
gabe verzichtet werden, da es eben nicht intereſſant war. 

Hingegen boten die vielen ſehr intereſſanten Stunden 
der Diskuſſion folgendes Bild: die große Mehrheit der Ab⸗ 
geordneten drängte ſich Kopf an Kopf in dem Raume in der 
Nähe der Rednertribüne zuſammen und mit ganz kurzen 
Unterbrechungen entſtand immer wieder brauſender 
Lärm. Verſchiedene Dutzend erregter Stimmen hallten 
ſtets gleichzeitig durcheinander, teils in kurzen, teils in 
langen Zwiſchen rufen und Zwiſchenbemerkungen. Eine 
der Stimmen gehörte vermutlich ſtets dem eigentlichen Red⸗ 
ner, doch es war oft nicht zu unterſcheiden, welche. Durch 
den Lärm klang nahezu andauernd die Glocke des Präſi⸗ 
denten. Damit wären wir fertig. Der Sachlichkeit halber 
entnehmen wir noch dem Stenogramm der Sitzung, das von 
Klammern ſtrotzt, (und alle Klammern bedeuten Zwiſchen⸗ 
rufe) einiges, was verhandelt wurde. In welchem Tone 
das zeitweiſe geſchah, zeigen Zwiſchenrufe wie „Juden⸗ 
lümmel“ gegen den Abgeordneten Dia mand oder gegen 
den Deutſchen Lüdecke, als er gegen das Tabak⸗ 
monopol ſprach. Herrn Kedziors Zuruf lautete: „Das 
Pack iſt pour !e roi de prusse.“ 

Im übrigen alſo legte man zunächſt den geſtrigen 

Zwiſchenfall mit Unterſtaatsſekretär Mikulecki bei. indem 
dieſer ſeinen unparlamentariſchen Ausdruck zurücknahm, 
und debattierte dann noch ein Weilchen zum gleichen Thema. 
Sodann wurde das deutſch⸗polniſche Abkommen 
über das Gerichtsweſen in Oberſchleſien rati⸗ 
fiziert, und abgeſehen von minder Wichtigem fonft weiter 
zum Tabakmonopol geſprochen, und zwar die Nattonal⸗ 
demokraten gegen, die Nationalen Arbeiter dafür, die 
Deutſchen dagegen, die Wyzwolentieleute und die Kom⸗ 
muniſten dafür, die Roſſetſche Bürgerpartei dagegen, die 
Katholiſche Volkspartei dafür. 
Das zweite Hauptthema bildete die volksparteiliche 
Interpellation, die ſtrenge Unterſuchung der Vorgänge 
in Poſen fordert, bei denen Witos tätlich angegriffen 
und ſeine Verſammlung geſprengt wurde. 5 


Litauen, der Baltenbund und — Wilna. 


Der Genua⸗Korreſpondent des „Revaler Boten“ hatte 
eine längere Unterredung mit den Führern der litaniſchen 


Delegation Galwauauskas und Miloſch, die folgen⸗ 


des äußerten: 

„Das Wilnaproblem iſt für Litauen eine Lebensfrage. 
Litauen iſt ohne ſeinen Mittelpunkt Wilna auf die Dauer 
nicht denkbar. Nicht das Gebiet, ſondern in erſter Linie 
die Stadt Wilna ſelbſt“, betonte Herr Miloſch, „iſt für 
Litauen unentbehrlich. Für Polen iſt das Wilnaproblem 
durch die Waffen Zeligowskis gelöſt — ein Modus, der nach 
der Anſicht Litauens den elementarſten Auffaſſungen der 
Rechtlichkeit widerſpricht.“ 

Auf die Frage, wie die Großmächte ſich zu dieſer Rege⸗ 
lung des Wilnaproblems ſtellen würden, meinte Herr Gal⸗ 
wanauskas, daß die Großmächte ſich gegenwärtig mit den 
ſchwierigſten internationalen Problemen zu befaſſen haben 
und daher froh ſeien, wenn durch irgendeine proviſoriſche 
Löſung — ganz gleich welche — in dieſer Ecke des Oſtens 
Ruhe herrſche. Die Entſcheidung des Wilnaproblems 
könne ſich daher in die Länge ziehen. „Niemals wird 


Litauen jedoch“ — dies wurde von beiden Herren mit 


dem größten Nachdruck erklärt — „auf Wilna, feine 
Hauptſtadt, die Wiege feiner Geſchichte, verzichten.“ 
Hierbei betonte noch Herr Miloſch, daß man es in Europa 
nicht vergeſſen ſolle, daß Litauen ſich Rußland — dem 
ruſſiſchen Volke, ganz abgeſehen von ſeiner Regierung — 
gegenüber in einer ganz anderen Lage befinde, wie die 
meiſten der übrigen baltiſchen Staaten. Litauen habe 
keine Streitpunkte, keine alten Rechnungen mit Rußland, 
und — ſo konnte man die Worte Miloſchs verſtehen — eher 
als polniſch zu werden, würde Litauen ein Zuſammen⸗ 
gehen mit den Ruſſen ſuchen und finden. 

Auf der Warſchauer Konferenz ſollen die Ver⸗ 
treter Eſtlands, Lettlands und Finnlands, wie das aus 


einem bisher noch nicht veröffentlichten Protokoll der Kon⸗ 


ferenz hervorgehe, eine Erklärung Skirmunts zur Kenntnis 


genommen haben, die von einer endgültigen Regelung des 


Wilnaproblems — alſo durch die Truppen Zeligowskis — 
ſpricht. Nach Anſicht der Litauer bedeute dies eine indirekte 


durch Zeligowski. 
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In den Beziehungen Litauens zu Finnland habe 
ſich, nach Galwanauskas, nichts geändert, da die Warſchauer 
Beſchlüſſe von Finnland bisher noch nicht ratifiziert wor⸗ 
den ſind. Auch Eſtland könne man litauiſcherſeits keinen 
Vorwurf machen, da zwiſchen dieſem Staat und Litauen 
keine diesbezüglichen Vereinbarungen beſtänden — Eſtland 
daher in Warſchau eine. volle Handlungsfreiheit beſaß. 
Anders Lettland. Zwiſchen Litauen und dieſem Staat 
ſei bereits vor einer Reihe von Monaten ein Protokoll 
unterzeichnet worden, durch welches feſtgelegt wird, daß 
beide Teile ſich über alle Schritte dritter Staaten — und 
ſpeziell Polen gegenüber — auf dem Laufenden halten und 
nichts ohne vorherige gegenſeitige Verſtändigung unter⸗ 
nehmen werden. Wie es die Litauer behaupten, habe Lett⸗ 
land bei ſeiner Teilnahme und Beſchlußfaſſung auf der 
Warſchauer Konferenz gegen dieſes in Riga getroffene Ab⸗ 
kommen gehandelt. Im Gegenſatz zu dieſem von den 
Litauern vertretenen Standpunkt ſtellen es die Delegierten 
Eſtlands und Lettlands ſtrikt in Abrede, daß man eſtlän⸗ 
diſcher⸗ reſp. lettländiſcherſeits in Warſchau aus einer ſtreng 
neutralen Haltung in der Wilnafrage herausgetreten wäre. 

Die Spannung, die infolge der Warſchauer Konferenz 
und des Verzichts Litauens an einer Teilnahme an der 
Rigger Zuſammenkunft zwiſchen den Nachbarländern ent⸗ 
ſtanden war, hat zur Folge gehabt, daß Litauen in Genug 
in den Zuſtand einer völligen Iſolierung geriet. 
Auch Herr Galwanauskas gab zu, daß dieſe Situation, wie 
für Litauen, ſo auch für die übrigen baltiſchen Staaten, mit 
Ausnahme Polens, eine im höchſten Grade unerwünſchte iſt. 

So die Anſchauungen des litauiſchen Miniſterpräſiden⸗ 
ten, der dem Ausfrager zum Schluß noch mitteilen konnte, 
daß im Gegenſatz zu Behauptungen von gewiſſer Seite die 
Val gungen Litauens zu Deutſchland, trotz einer Reihe von 


* 


Streitfragen, immer noch die gleich guten ſeien. 


Kurz nach dieſem Interview iſt es aber zu einer grund⸗ 


legenden Anderung in den oben charakteriſierten Beziehun⸗ 
gen Litauens zu den Baltenſtaaten gekommen. Eine Reihe 
von Ausſprachen, die einen erſchöpfenden Meinungs⸗ 
austauſch ergaben, brachten es mit ſich, daß zwiſchen 
Litauen und ſeinen Nachbarſtaaten wiederum eine weit⸗ 
gehende übereinſtimmung herrſcht. Um die 
Stellung im Wilnaproblem Litauen gegenüber endgültig 
klarzuſtellen, wird ſeitens der Regierungen Lettlands, Eſt⸗ 
lands und Finnlands in Riga, Reval und Helſingfors eine 
Erklärung abgegeben werden, welche die abſolute Neutrali⸗ 
tät dieſer Staaten im Wilnaproblem betonen ſoll. E 
wurde ferner beſchloſſen, das Vorgehen in Genua nach 
Möglichkeit zu vereinheitlichen. Ja man iſt ſogar über⸗ 
eingekommen, täglich Sitzungen der Nachbarſtaaten — Eſt⸗ 
lands, Lettlands und Litauens — zu veranſtalten, auf denen 
alle Fragen, die auf der Konferenz zur Entſcheidung ge⸗ 
langen, beſprochen werden ſollen. \ 
„Wenn man das hier Ausgeführte zuſammenfaßt, ſo 
läßt ſich die Situation in Genna — das Verhältnis, in dem 
ſich die nördlichen Randſtaaten jetzt zueinander befinden — 
dahin präziſieren, daß neben dem Block, oder richtiger der 
Intereſſengemeinſchaft mit Polen, jetzt eine andere, viel⸗ 
leicht ſogar eine noch engere, mit Litauen beſteht. Da dieſe 
Staaten ſomit an beiden Gruppierungen beteiligt ſind, 
können ſie ausgleichend und vermittelnd zwiſchen ihnen 


wirken und damit erzielen, daß in gewiſſen, alle Teile in 


gleichem Maße intereſſierenden Fragen eine einheit⸗ 
liche Handlungslinie aller fünf Rand⸗ 
f aaten gebildet wird. Die Spannung tft vorbei. Litauen 
ft wieder in die Reihe feiner Nachbarſtaaten getreten. 


Proteſt gegen ſtreitſüchtige Glaubensgenoſſen. 


Die Völterbundliga, die ſich in München mit den poli⸗ 
tiſchen Minderheitsfragen beſchäftigte, hat auch von den 
religiöfen Anſprüchen und Rechten der Minoritäten ge⸗ 
ſprochen, und der ſchweizeriſche evangeliſche Kirchenbund 
und der reformierte Weltbund haben ſich ebenfalls ent⸗ 
ſchloſſen, beim Völkerbund für den Schutz der 
religiöſen Minderheiten in allen Ländern ein⸗ 
zutreten. Auf einer Tagung des Weltbundes für 
Freundſchaftsarbeit der Kirchen in Herrenhut, an der Ver⸗ 
treter aller Länder teitnahmen, wurden ebenfalls dieſe 
brennenden Fragen, die durchaus einer baldigen Löſung be⸗ 
dürfen, behandelt. 5 

Das evangeliſche Deutſchtum in Polen, das unter einem 
Übermaß von Toleranz gewiß nicht leidet, könnte alſo allen 
polniſchen Anfeindungen gegenüber ganz ruhig und 1 75 
ſein, wird doch ſeine Sache im Ausland aut vertreten. Aber 
nur im Auslande! Nicht von den eigenen Glaubensgenoſſen 
im Inlande, die, obwohl volniſcher Nationalität, doch Toviel 
Bruderſinn haben müßten, um dieſe Kluft zu überbrücken. 
Im Gegenteil! Statt dem evangeliſchen Deutſchtum, das 
hier eine ſo überaus ſchwierige Lage einnimmt, zu helfen, 
ſchlägt ſich ein Teil der polniſchen Proteſtanten auf die 
Seite der Angreifer und verſchärft und überbietet noch 
deren Verdächtigungen, die jeden evangeliſchen Deutſchen, 
vor allen Dingen jeden Geiſtlichen völlig grundlos als ein 
Werkzeug im Dienſt einer polenfeindlichen dentſchen Regie- 
rung anſehen. x el 3 

Zwei Hetzartikel gegen das evangeliſche Deutſch⸗ 
tum im „Slowo Polskie“ und in der „Rgecgpospolita“ ſtam⸗ 
men aus der Feder eines evangeliſchen Polen. Die darin 
aufgeſtellten Verleumdungen, die in einem dritten Artikel 
des „Kurjer Poznanski“ noch überboten werden, laſſen deut⸗ 
lich die Abſicht des Verſaſſers erkennen. Er fürchtet, daß um 
der Glaubensgemeinſchaft mit uns evangeliſchen Deutſchen 
willen ſeine nationale Zuverläſſigkeit angezweifelt werden. 
kann und verletzt deshalb das Gebot der Liebe, die doch, 


alle Glaubensgenoſſen ohne Rückſicht auf Standes⸗ und Na⸗ 
tionalitätsunterſchiede einigen ſollte. Dieſer einzelne un⸗ 
chriſtliche Verleumder iſt ein Glied einer Geſamtheit, näm⸗ 
lich der großen evangeliſchen Kirche augsburgiſchen Bekennt⸗ 
niſſes in Kongreßpolen, und dieſe ſteht auch wirklich in ihrer 
entſcheidenden Mehrheit hinter ihm. Das Wort „ent⸗ 
ſcheidend“ muß hier beſonders betont werden, denn wenn 
auch der größte Teil der Evangeliſchen Kongreßpolens ſeine 
deutſche Nationalität bewußt bewahrt, ſo liegt doch die Lei⸗ 
tung durchaus in polniſcher Hand, die zielbewußt eine Polo⸗ 
un der ganzen evangeliſchen Chriſtenheit Polens er⸗ 
e 


Generalſuperintendent Burſche iſt ja durch ſeine poli⸗ 
tiſchen Machenſchaften genügend gekennzeichnet. Seine Idee 
iſt die — Gott ſei Dank — an dem Widerſtande der Deutſchen 
in Lodz geſcheiterte Gründung eines evangeliſchen 
Kirchenbundes, der politiſche Zwecke verfolgte, und er 
ſteht hinter dem Synodalgeſetzentwurf Bobek, 
der vor kurzem im Sejm angenommen wurde, und deſſen 
Verwirklichung für die evangeliſche Kirche in Kongreßpolen 
verhängnisvolle Folgen haben kann, denn er bringt für die 
Synode eine polniſche Stimmenmehrheit. Es ſollen näm⸗ 
lich alle Mitglieder des poloniſierenden Konſiſtoriums und 
der durchweg polniſchen evangeliſchen theologiſchen Fakultät, 
ebenſo alle Paſtoren, die auch zu 94 polniſch geſinnt find, 
Synodale werden. 

Ein ganz beſonders ſchwerwiegender und begründeter 
Vorwurf der Lodzer deutſch⸗evangeliſchen Gemeinden be⸗ 
ſagt, daß das Konſiſtorium auch parteiijch wirtſchaftet 
und ſeine Gelder zu national⸗polniſchen 
Zwecken verwendet. Tatſüchlich bekommt das evangeliſche 
Gymnaſium in Lodz keine Beihilfe, dagegen wird das Gym⸗ 
naftum in Warſchau unterſtützt, obgleich es zu zwei Dritteln 
von Katholiken beſucht wird. Auch das bekannte Evange⸗ 
liſche Wochenblatt, das in deutſcher Sprache erſcheint, wurde 
mit fremdem Gelde und in der Abſicht gegründet, auf die 
deutſchen Evangeliſchen polonifierend einzuwirken, wird es 
doch ausſchließlich von evangeliſchen Polen redigiert. — 
Trotzdem Generalſuperintendent Burſche ſich ungerecht⸗ 
fertigterweiſe im Auslande ſtets als Vertreter der geſamten 
evangeliſchen Kirche in Polen bezeichnet, liegt ihm doch nichts 
ferner als wirklich mit allen ſeinen evangeliſchen Brüdern 
in Polen zuſammenzugehen. Die Lodzer Deutſchen haben 
ſich bekanntlich durch ein ſcharfes Mißtrauensvotum ganz 
von Burſche losgeſagt, da ihre nur berechtigten Anſprüche 
auf Achtung ihres Volkstums und ihrer Mutterſprache nie 
Berückſichtigung gefunden, im Gegenteil durch Burſches neue 
politiſche Maßnahmen ſchroffſte Ablehnung erfahren haben. 
In dem Herrn Burſche naheſtehenden Blatte „Zwiaſtun 
Ewangeliezuy“ ruft man ſogar nach der Staatshilfe, nach 
Peitſche, Meſſer und Gefängnis, um die deutſchen „Em⸗ 
pörer“ vom Volkskörper loszutrennen. Alſo immer der⸗ 
ſelbe Zug! Man verrät lieber die eigenen Glaubensgenoſſen 
an den Staat und ruft in Zwiſtigkeiten fremde Richter an, 
als daß man endlich einmal Frieden innerhalb der Kirche 
machte, um ſich geſchloſſen gegen alle polniſchen Anfeindun⸗ 
gen zu wehren und aller Unduldſamkeit und Unterdrückung 
in religiöſer Beziehung wirkſam entgegenzutreten. 

Wann wird dieſer Friede kommen? Ob die Paſtoren⸗ 
ſynode in Warſchau, bei der ſich die ſtreitbaren 
Geiſter „hie deutſch, hie polniſch!“ ſchließlich verſöhnt haben, 
wirklich den Anfang dazu gemacht hat? Es iſt kaum anzu⸗ 
nehmen. Burſche war von jeher ein Held der Worte und 
Verſprechungen, aber zur Erfüllung iſt es niemals gekom⸗ 
men. Sollte aber wieder die Gelegenheit, alte Gegenſätze 
zu überbrücken, ungenützt vorübergehen, dann werden die 
Evangeliſchen aus aller Welt verſöhnend eingreifen müſſen; 
denn es iſt ein unhaltbarer und unwürdiger Zuſtand, daß 
im katholiſchen Polen die evangeliſchen Minderheiten ſich 
gegenſeitig bekämpfen müſſen, weil es einigen politiſchen 
Renegaten gefällt, die Kanzel, auf der man allein Gottes 
Wort verkündigen ſollte, in ein Kriegsquartier zu verwan⸗ 
deln, auf dem man ſich den Orden „Polonia reſtituta“ ver⸗ 
dienen kann. 


der Vorhang fällt. 


Oſt⸗ und Minderheitsfragen. 


In einer der letzten Sitzun der europäiſchen Konfe⸗ 
renz führte Lloyd George zur Frage Oſtgaliziens und 
Litauens aus, nachdem man ſich geeinigt habe, über 
einen Gottesfrieden zu verhandeln, ſei es nicht nötig, 
während deſſen Dauer auf der Behandlung dieſer 
Frage zu beſtehen. Aber er hoffe, daß ſich der Völkerbund 
damit befaſſen werde. Betreffend der von Bulgarien und 
Ungarn aufgeworfenen Minderheitenfrage wurde 
beſchloſſen, daß dieſe Mächte ihre Darlegungen ſchriftlich der 
Konferenz un rbreiten ſollen, die fie dem Völkerbund mit⸗ 
teilen wird. Bezüglich der Frage eines bulgariſchen Hafens 
am Agätſchen Meer wurde erklärt, daß die Frage die Signa⸗ 
tarmächte des Vertrages von Neuilly angehe. 


Litaniſche Beſorgnis. 


Die politiſche Kommiſſion trat Donnerstag 
Lormittag unter dem Vorſitz Factas zu einer letzten Voll⸗ 
Kung zuſammen. um die in der Unterkommiſſton deine 
Beſchlüſſe betr. die ruſſiſche Frage zu genehmigen. er 
Fübrer der litauiſchen Delegation erkſärte bei der 
Beratung des Garantiepaktes, daß Litauen volle 
Klarheit darüber wünſche, ob dieſer Pakt es nicht nur gegen 
Angriffe von ruſſiſcher Seite, ſondern auch von polniſcher 
Seite ſchütze. Litauen würde nur dann den Pakt annehmen 
können, wenn es gegen weitere Vorſtöße Polens geſichert 
wäre. Der polniſche Außenminiſter Skirmunt vor 
ſicherte, daß Polen keine agareſſiven Abſichten hege. Pol 

habe übrigens bereits im Januar dem Völkerbunde in einem 
Memorandum feine dolitiſche Haltung in der Wilnaer 
Frage erläutert. Der Vertreter Eſtlands betonte, daß 
leine Regierung dem Pakt beiſtimme unter der Voraus⸗ 
ſetzung, daß in Kürze ſämtliche europäſſchen Staaten ihn 
Unterzeichnen würden. Darauf wurde der Bundes⸗ 
friedenspakt in der Form einer Reſolution 


ae 

erner aus Genua gemeldet wird, « 
rutheniſche Abordnung in einer . 
Schanzer den Standpunkt der Weißruthenen in der Wil⸗ 
naer Frage zum Ausdruck gebracht. Sie beſtritt den 
Polen ein Recht auf Wilna und verlangte bei der Entſchei⸗ 
dung der Wilnaer Frage Berückſichtigung der Wünſche der 
dort überwiegenden weißrutheniſchen Bevölkerung. 

* 


Die Schlußſitzung. 


„IJn der Schlußſitzung am Freitag, den 19. Mai, betont 
Lloyd George nach Worten des Dankes an die but 
niſche Regierung, das italieniſche Volk und an Geuna, man 
ſet in Genna nicht jo weit gekommen, wie Optimiſten es er⸗ 
warteten, aber weiter, als Zweifler es hofften oder wünſch⸗ 
ten. Bevor die Diskuſſion wieder aufgenommen wird, 
werde man die praktiſchen Erfolge der Beſprechungen ab⸗ 
warten müſſen. Auf das ruſſiſche Memorandum eingehend, 
ſagte Lloyd George, er würde an dem Ergebnis der Haager 
Verhandlungen verzweifeln, ſollten die Ruſſen in dieſem 
Memorandum das letzte Wort geſprochen haben. Euro pa 
* Rußland NM müſſe 
0 oder anerfennen, en ztwiltſier 
Ländern heilig geweſen iſt. 5 "m 


Auch Barthou leitete feine Rede mit D nkesworten 
an die italieniſche Regierung ein. Er ſtellte feſt, daß die 


gefaßten Beſchlüſſe nichts als leere Worte bedeuten würden, 


wenn die Regierungen nicht den feſten Willen hätten, ſie zu 

Realitäten zu machen. Die Stunde ſei jedoch noch nicht ge⸗ 

kommen, die Verantwortlichkeit der einzelnen Regierungen 

feſtzulegen. Frankreich habe den Krieg nicht gewollt und 

wünſche ſehnſüchtig und leidenſchaftlich den Frieden. 
Rathenaus Rede. 

Endlich hielt noch Rathenau, der deutſche Außen⸗ 
miniſter, in franzöſiſcher Sprache, ſehr langſam ſprechend 
und ſehr deutlich betonend, eine Rede über die Wirt⸗ 
ſchaftslage Europas, über die Gründe der heil⸗ 
loſen Verwirrung und über die Möglichkeit des Wieder⸗ 
aufbaues. Rathenau begann mit einer Darſtellung, was 
Genua für Europa geleiſtet habe und meinte, der Abſchluß 
der Arbeiten berechtige zu Optimismus, wenn man den 
Worten eine ſchnelle Tat folgen laſſen würde. Der Miniſter 
ſprach ſodann mit aller Offenheit, ohne die Rückſichtnahme 
des erſten Tages, von der Unmöglichkeit für Deutſchland 
und für die Welt, Bilanzen und Wechſelkurſe in Ordnung 
zu bringen, ſolange die Schuldner nicht wiffen, was fie 
ſchulden, und ſolange nicht die überzeugung Raum ge⸗ 
wonnen habe, daß ein Schuldner mit Nachſicht behandelt 
werden müſſe, wenn man überhaupt von ihm noch Leiſtun⸗ 
gen erwarte. Deutſchland hoffe, daß in Genua die 
Baſis für den Frieden zwiſchen Oſten und 
Weſten gelegt worden ſei. Deutſchland ſei glücklich, daß 
es ihm in Genua geſtattet worden ſei, zwiſchen dem ſchwer 
geprüften ruſſiſchen Volk und den übrigen Mächten ver⸗ 
mittelnd einzugreifen und zur Löſung zu führen. Italien 
gebühre Dank und Ruhm der ganzen Welt, daß auf ſeinem 
Boden der Beginn der neuen 
werden können. Mehr als einmal jet von ttalieniſchem 
Boden aus bereits eine große Bewegung ausgegangen, die 
die ganze Welt ergriffen habe. Möge der ruhmreiche Boden 
Italiens auch den Ruhm einheimſen, Genua zuſtande ge⸗ 
bracht zu haben. Der Miniſter ſchloß mit den Worten eines 
großen italieniſchen Dichters, die er in ktalteniſcher Sprache 
ausſprach und die mit dem dreifachen Rufe endeten: 


O Friede, Friede. Friedel 

Die Worte Rathenaus wurden von einem Beifalls⸗ 
ſtur m des ganzen Hauſes aufgenommen, an dem ſich auch 
verſchiedene Delegierte, ſo Schanzer, Facta und Lloyd 
George beteiligten. i 5 

Nach einem Schlußwort de Factas ging 
die Konferenz auseinander. 

Glückliche Reiſe! 


Republik Polen. 
Was dem einen recht iſt 


In Warſchau ſoll in nächſter Zukunft eine Geſell⸗ 
ſchaft zur Unterſtützung der außerhalb der 
Grenzen Polens wohnenden Polen gegründet 
werden. Schätungsweiſe wohnen in Europa außerhalb der 
Grenzen Polens bei 4 Millionen Polen, in Sibirien, Nord⸗ 
und Süd⸗Amerika und den übrigen Welttetlen andere 
4 Millionen. Die polniſchen Zeitungen bemerken hierzu: 
„Im ganzen wohnen unter fremder Herrſchaft 8 Millionen 
Polen, und alle dieſe Volksgenoſſen ſind der Gefahr des 
Aufgehens im fremden Volkstum ausgeſetzt, langſam werden 
ſie ihr Volkstum aufgeben und gehen ſomit für Polen un⸗ 
wiederbringlich verloren, ja ſie werden ein fremdes Volk 
ſtärken. Dieſe außerhalb Polens wohnenden Volksange⸗ 
hörigen nach der Heimat zu bringen. geht nicht au; fie kön⸗ 
nen auch außerhalb der Grenzen Polens ſich für uns nütz⸗ 
lich erweiſen, wenn ſie ſich nur ſtets als Polen fühlen, wenn 
ſie deſſen eingedenk bleiben, daß Polen ihnen Mutter, ſie 
deren Kinder find. Deshalb müſſen wir danach trachten, 
daß unſere Volksgenoſſen in der Fremde ihres Polentums 
nicht verluſtig gehen. Hierzu muß die polniſche Regierung, 
muß das polniſche Volk als ſolches entſprechende Maßregeln 
ergreifen. Es handelt ſich letzten Endes nicht um Unter⸗ 
ſtützungen an Geld oder Geldeswert. Ihren Geiſt — durch 
Gründung von Schulen, geſelligen Vereinen durch Heraus⸗ 

be von Büchern und Zeitſchriften — ſtärken, ihr 3 
ewußtſein wecken und pflegen, ſoll nun Zweck und 
einer zu gründenden Geſellſchaft fein. 3 
Die „Lodz. Fr. Pr.“ bemerkt hierzu: 

Wir ſind ebenfalls voll und ganz für Unterſtützung der 
Auslandspolen. Was aber einem recht fit, follte dem andern 
(uns Deutſchen in Polen) billig fein. Leider, weit gefehlt! 
Hier heißt es gleich Landesverrat! 

Der polniſche Beamte muß volniſcher Staats⸗ 
angehöriger fi 

Das neue Geſetz über den Zivilſtaatsdienſt vom 17. Fe⸗ 
bruar 1922 (Staatsgeſ.⸗Blatt Nr. 21) ſieht im Artikel 6 vor, 
daß ein Beamter nur in dem Falle ernannt werden i 
die polniſche Staatsangehörigkeit 


wenn er 
nachweiſt. Das Geſetz ſchließt alſo aus, daß der Beamte, wie 
dies in Öfterreich der Fall war, durch die Ernennung > 


matiſch polniſcher Staatsbürger wird. Der Miniſter des 
Innern hat daher ein Rundſchreiben an die Wojewoden er⸗ 
laſſen, es ſei bei Aufnahme von Kandidaten für den Staats⸗ 
dienſt auch jedesmal der Nachweis über die erlangte pol- 
niſche Staatsbürgerſchaft zu verlangen. 


Strafe für das Anhalten von Eiſenbahnzügen. 

Vom 1. Mai d. J. iſt eine neue Beſtimmung auf den 
ſtaatlichen und privaten Bahnen Polens in Geltung, der 
zufolge Perſonen, die einen Eiſenbahnzug während der 
Fahrt ohne triftigen Grund zum Halten veranlaſſen, eine 
Geldſtrafe von 5000 Mark zu zahlen und die ge⸗ 
richtliche Verantwortung für etwa daraus entſtehende 
Schäden zu tragen haben. Im Falle der Berweigerung der 
fofortigen Zahlung iſt ein Protokoll aufzunehmen, das an 
das zuſtändige Gericht weitergeleitet werden ſoll. 


Das Los der Penſionäre, ihrer Witwen und Waiſen. 

Der Klub der nationalen Volkspartei hat 
2 W 3 und den Kriegsminiſter nachſtehende 

gerichtet: 

„Trotz Ablaufs mehrerer Monate ſeit der wiederholten 
Intervention von Abgeordneten erbalten Zivil- und 
Militärpenſionäre, beſonders aber Witwen und Waiſen der 
Bivilbeamten und Militärperſonen, in vielen Orten nicht 
die ihnen zuſtehende Penſion und ſind ſo zum Hungern ver⸗ 
urteilt. Das beweiſt irgendeinen chroniſchen Mangel in der 
Organiſation der Auszahlung der Ruhegehälter und 

en- und Waiſengelder, da man unmöglich annehmen 
kann, daß nur die Gewiſſenloſigkeit oder Ungeſchicklichteit der 
Beamten die Urſache einer ſo langen und unaufgeklärten 
Verſchleppung ſein könne. Wir fragen daher die Herren 
Miniſter: Sind die Herren Miniſter bereit, die Urſachen 
der Verzögerung in den Auszahlungen der Ruhegehälter 
ſowie der Witwen⸗ und Waiſenpenſionen zu prüfen und ihre 
Auszahlung ohne weitere Verzögerungen anzuordnen?“ 


Verhaftung eines ruſſiſchen Monarchiſten ni Thorn. 


Ein ruſſiſcher Monarchiſt namens Alex Grono⸗ 
ſtajew, der aus dem Tucheler Interniertenlager ent⸗ 
wichen war, wurde von der Thorner Polizei verhaftet. 
Er verkehrte als Kurier zwiſchen den in Pommerellen be⸗ 

ndlichen Internierten der Wrangel⸗Armee und ruſſiſchen 
1 F ee Er e 

m unter r Bewachung ſtehenden Lager Stra 
kowo (Poſen) gebracht. 


Geſchichte habe geſchrieben 


„ Geknbten 1 
n 

ruſſiſch⸗tſchechiſches Sonderabkommen abe“ 
ſchloßſen worden ſei. Der Prager „Narobnui Obzor“ schreibt 
nun darüber: m 


Kraſſin bei unſerem Geſandten 
Wi des 


fluß Englands und 


Direkte Güterzugverbindung Dauzis Lemberg. a 

Das polniſche Eifeubahnminiſterium hat am 15. 
eine direkte Güterzugver bindung 
Danzig und Lemberg fien, Der 
Eiſenbahndirektion werden zur Aufrechterhaltung pe 
Verbindung täglich 40 Waggons zur ügung geſtellt. DU 
Verbindung dient zur Beförderung von 
produkten und Tranſitwaren zur Ausfuhr über Danzig 

In Warſchan if ein Teil der volniſchen Genueſet 
Delegation eingetroffen, und zwar der Rigaer Geſan 
Dr. Jodko, der Abg. Targowski und Knoll. 

Miniſterpräſident Ponikowski gab 2 es 
Minſters Dr. Wybtckt, der infolge der Auflöſung d 65 
Ministers Dr. Wybickt, der infolge der Auflöſung d 
dem Kabinett ausgeſchieden it, ein Feſteſſen, an dem | 
liche in Warſchau auweſenden Miniſter, Bizeminiſter und 
Abteilungschefs teilnahmen. ; 


Deutſches Reich. 


Dynamitanſchlag auf eine deutſche Zeitung in Kattowitz. 


In Kattowitz wurde auf die Druckerei des ſozlal 
demokratiſchen „Volkswilke“ ein Dynamitanſchlag ver⸗ 
übt. Bei dem Dynamitanſchlag fand man im Schnell 
reflenraum zwei größere Dynamitbomben, die durch ein 
Fenſter hineingeworfen waren. An beiden Sprengkörpern 
verſagte die Zündung, ſo daß die beabſichtigte Wirkung 
nicht erzielt wurde. Der Druckereibetrieb erlitt durch den 
Anſchlag eine erhebliche Störung, da der Maſchinen⸗ 
raum auf polizeiliche Anweifung geräumt und erſt die Ent 
fernung der Sprengkörper durch Organe der interalliierten 
Kommiſſion abgewartet werden mußte. Sf 

Vermutlich waren an dieſem Anſchlag doch keine 
„Orgeſch⸗Banditen“ beteiligt. Oder wie denkt die O. K. 8. 
über dieſen Fall? 


Die Sicherung des täglichen Brotes. 


Im Reichsernährungsmintſtertum fand am 
Mittwoch unter dem Borſitz des Reichsernährungsminiſters 
eine Beſprechung ſtatt, an der die bürgerlichen Parteien 22 
in offtglc des Angeb s dor hen n BeTä 
ern € ngebot vor, - 
ausihnifes der deutſchen Landwirtſchaft am 
15. Mai folgenden Ausdruck gefunden hat: ede 

Angeſichts der Unmöglichkeit, der La haft —5 
erneute Sonderſteuer aufzuerlegen, fordert der Reichsaus⸗ 
ſchuß von der Regierung eine beſtimmte Erkl 
daß ſie bereit iſt, 
preiſes für die wirtſchaftlich Schwachen dur 
die Geſamtheit der wirtſchaftlich Starken berbeizufübren 
Für dieſen Fall iſt die Landwirtſchaft bereit, eine Gewähr 
dafür zu übernehmen daß die zur Sicherung der Brotver⸗ 
ſorgung erforderlichen Mengen B. in Verbindung 
mit dem Einkauf von Auslandsgetreide aus der inländiſchen 
Erzeugung fortlaufend im freien Verkehr zur Verfügung 

Im Mittelpunkt der Beſprechungen ſtand noch dite Fran 
der Getreidenmlage und der Preisbildung anf 
ter wi 
igung durch Reichs mi 


die Zukunft keine bindende Zuſage gemacht 
könne und betonte ferner gkeiten 


hin, daß für eine Brotverbill 


dem landwi tli Markt. Der Mint es darauf 
em landwirtſchaftlichen le 
en 


eine 
bes 


blem Stellung nehmen. 


Bevor die deutſche Delegatton Genna verläßt, wird 
das italieniſch⸗deutſche Abkommen über den Rückkauf de: 
deutſchen Güter in Aden Ste für 800 Millionen Lire 
abzüglich der vom italteniſchen Staat bennſpruchten © 
unterzeichnet werden. Die inte 1 an 
deutſchen Reparationsleiſtungen in natura 


die 
lien ſoll ebenfalls eſchloſſen werden. Über die Er 
e des i Handeldabtnmmen? 9 


proviſoriſchen 
vom letzten Auguſt wird noch v 


Tſchitſcherin wird auf feiner 
in Berlin fenthalt nehmen, um 
Operation zu unterziehen. 


Aus anderen Ländern. 


Ein ruſſiſch⸗deutſch⸗iſchechiſches Sonderabkommen? 


umittel de ekanntwerden des 5 
Unmittelbar nach dem B e * 


ſich einer notwendigen 


Einige Wochen vor der Eröffnung der Konferenz 
Genua weilten die Sowjetkommiſſare Tſchitſcherin und 
Tuſar, bet welchem ohne 
Miniſterialpräſidenten Dr. Beneſch auf Grund 
hter, in unſerer Au 


7 was 
Stellung des Dr. Beneſch ſchwer erſchüttert 


der nicht vorausgeſehen hatte, daß irgendetwas hi 5 
Kuliſſen, und zwar ſeines eigenen Staates, geſchehen mer 
Um die Blamage teilweife zu decken, wurde durch den Ein 

rankreichs durchgeſetzt, da 


blieben auch die geheimen Mauöver des He 
geheim, von welchen Herr Dr. Beneſch 
Ahnung hatte. BR 

Das Blatt ift überzeugt, daß Dr. Beneſch aus diefen 


peinlichen Zwiſchenſall ſeine Konſequenzen ziehen u. ſich 


Außenminiſterium verlaſſen werde. 


dieſe Erwartung erfüllen wird, bleibt abzuwarten; rſolo⸗ 


Beneſch gilt 8 tſchechiſchen Kreiſen als ſehr e 


reicher Politik a 


Ein engliſchelitauiſcher Handels verktro,⸗ 
iſt in Kowno nach Abſchluß der in Riga geführten Verhaun 
lungen vont engliſchen Kommiſſar für das Baltikum, 
Wilton, und dem litauiſchen Außenminiſter Jurgutis un 
zeichnet worden. Der engliſche Kommiſſar äußerte ſeine Wi, 
friedigung darüber, daß Litauen ſeinen erſten Handels be 
4 Ne abgeſchloſſen habe. 

en 5 
mitgeteilt, daß ſie eine allgemeine Mobilmachung 925 
geordnet habe, was mit der immer drohender wer 
den Haltung Japans begründet wird. Die 2 
rung von Tſchita erklärt, daß in letzter Zeit japauiſche € 117 
pen fortwährend Angriffe unternommen haben, jo daß N 
mit der Zeit ein ganz unmöglicher Zuſtand gebilde 


den 


cha Or 
luß des Reichs⸗ 


ärung 1 
eine Berbilligung des Brent 


noch 


Nückreiſe von Genn 


ag 


epublik des fernen Oſtens“ hat Moskaen 
Regie 


t hat. 


die 


5 Nie bolniſche Gtantsangehörigteit. 


In der polnischen Republik leben vieltauſend Menſchen, 
ve in Unklarheit über ihre Staatsangebörigkeits⸗ 
ber balkniſſe befinden. Dieſe Unklarheit iſt mit dem Ablauf 
Ir Optionsfriſt keineswegs verſchwunden. Gerade die 
der tant en ſind dank der bedauernswerten Unfähigkeit 
Ds beiden beteiligten Staaten, eine einheitliche Löſung des 
nkionsproblems zu verſuchen, vielfach in einer überaus 
s ren Lage. Sie wiſſen bei allen Verordnungen, Be- 
5 eiden und Gerüchten kaum noch, vor welchen Altären fie 
nern ſollen. Feſt ſteht allein ihr durch argumentum 


' botengrario aus dem Friedensnertrage herzuleitendes 3 


ſie auch nach dem Wechſel ihrer Staatsangehörigk 


ls reichsdeutſche Ausländer in Polen ihren Wohnſitz be⸗ 
balte 4 : he 


Für d 


n und ihrer friedlichen Beſchäftigung nachgeh 
en Kenner der einſchlägigen Verträge beſtanden in 


iR Hefer Beziehung niemals irgendwelche Zweifel. Gegen⸗ 
Flligen aus einer gewiſſen polniſchen Quelle ſtammenden 


et u 2 


nt 
wurf 


gachrichten tritt jetzt die Warſchauer „Rzeczpospolita“ in 
Veen Artikel entgegen, der die Unterredung ihres 
potreters mit einem höberen Beamten des 
ablniſchen Innen winiſteriums über Staats⸗ 

ngehörigkeitsfragen wiedergibt. 
1 Die Frage, welche Normen für den polniſchen Staat 
ber Frage des Bürgerrechts zu der Zeit maßgebend ge⸗ 
Leſen ſind, als die Regierung dem Sejm den bekannten 
1 für das Staatsangehörigkeitsgeſetz 
m 20. Januar 1920 vorlegte, wurde wie folgt beantwortet: 
de „Die Art und Weiſe des Erwerbs und des Verluſtes 
* Staatsangehörigkeit war bis zum 29. Januar 1920 noch 
Mi t feſtgelegt, da die bis zu jenem Zeitpunkt in Kraft ge⸗ 
aienen Beſtimmungen, ſowohl des polniſchen Staats als 
der ehemaligen Teilungsmächte, den Begriff des 


ö 1 ürgerrechts als genügend umgrenzt betroch⸗ 


gen. Es wurden daher nur die Rechte und Pflichten jener 
behöger feſtgeſetzt. Hieraus ergaben ſich für die Staats⸗ 
lörden verſchiedene Schwierigkeiten, da fie in konkreten 
Pillen üger diefe Rechte und Pflichten ein Urteil an fällen 
gen und ſelbſt die Staatszugehbrigkeit feitfeßen mußten. 
ala gab für fie eigentlich keine Vorſchriften darüber, wer 
de Polniicher Staatsbürger anzuſehen ſei, nicht zuletzt aus 
. Grunde, weil die Grenzen Polens noch nicht feſtgeſetzt 
dieren. Man hat ſich bisher in der Weiſe geholfen daß man 
als Hrtliche Zugehörigen der betreffenden Perfon 
Richtſchnur für die Entſcheidung annahm, wobei die 
Torſchriften maßgebend waren, die im ehemals preußiſchen 
eilgebiet Geltung hatten.“ 
bel Auf die Frage, ob und in welchem Maßſtabe der Seim 
bör ider Verabſchiedung des Sede über Die Staatszuge⸗ 
Beigkeit durch die Beſtimmungen der internationalen 
läge gebunden war, gab der Miniſterialvertreter 
gende Auskunft: 
diese Der Seim hat ſich allerdings bei der Verabſchte dung 
f En Geſetzes von den Verträgen leiten laſſen, die in Ver⸗ 
un [les zwiſchen den alliierten Hauptmächten und Polen 
md ſpäter auch mit Dentihlamd geſchloſſen worden 
luden. Doch das Seſmgeſes it weiter gegangen, 
Stem es die Frage fo regulierte. wie es im Intexeſſe des 
gates geboten ſchien, und durch dieſe Art der Löſung des 
6 ſſeblems wurden die Verträge nicht verletzt. — Wenn im 
anentlichen Leben die Feſtſtellunga der polniſchen Staats⸗ 
grnehöriakeit Schwierigkeiten begegnet, fo iſt der Haupt, 
iutend hierfür Zarin zu ſuchen, daß die unmittelbar hierbet 
ereſſierten Perſonen die entſprechenden Beſtimmungen 
bent kennen. Hinzu kommt. beſonders bei Bürgern aus 
Elan ehemals ruſſiſchen Teilgebiet, der Umſtand, daß viele 
geandesamtsbücher vernichtet find. Es unterliegt nicht dem 


in Maften Zweifel, daß es im Staatsintereſſe erforderlich 


Staatsangehörigkeit der Bewohner feſtz en, denn 
ganze Reihe von Rechten und Pflichten iſt von dem Be⸗ 
der Staatsangehöriakeit abhängig. Man braucht bierbei 
weisen f das Geſetz über die Militärpflicht zu ver⸗ 
SM. Bekanntlich unterliegen dieſer Pflicht nur 
Sggatsangebörigen. Desgleichen been das Waptecht zum 
u und den kommunalen Körperſchaften ſowie die Aus⸗ 
ange eines öffentlichen Amts nur den volniſchen Staats⸗ 
: Ay 3 elchen Standpunkt die Regie 
e weitere Frage, welchen ndpun egierung 
DPerüber Perſouen einnimmt, die ihre Staatszuge⸗ 
babenabeit bis fetzt noch nicht nachgewieſen 
n, wurde folgendermaßen beantwortet: 
Aber Angeſichts der durch Rußland erlaſſenen Beſtimmungen 
fü den Verluſt der dortigen Staatszugehörigkeit, befindet 
der len bei ſeiner allzugroßen Toleranz 
eigen . Lage, daß es innerhalb feiner Grenzen neben den 
zahl en Bürgern und denen anderer Staaten noch eine An⸗ 
von Perſonen beherbergt, die überhaupt keine Staats⸗ 


g baegörigkeit beſitzen. Der Miniſterialvertreter ſtellte jedem 


Bidiefer Gelegenheit ausdrücklich feſt, daß Polen ſowo 
län e Perſonen, als auch überhaupt alle Aus⸗ 
gen der den internationalen Verpflichtun⸗ 
dep, nd der Verfaſſung entſprechend beban⸗ 

en werde. Die im Geſetz vorgeſehenen Aus nah⸗ 
ent würden nur in unumgänglichen Fällen An. 
dung finden.“ 


... ² p ̃⁊⅛˙—. . 


Aus Stadt und Land. 


bene 


Ache Nachdrug jämtliher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrüd« 
Angabe der Quelle ‚geflattet. — Willen unjern Yitarbeitern 
wird ſtrengſte ichwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 20. Mai. 
Die Bromberger Rieſelfelder — als Brachland. 


was Die ausgedehnten Nieſelfelder unſerer Stadt werben — 


lanz vielen unbegreiflich erſcheinen wird — nicht als Anbau. 
wirt für Gemüſe und Kartoffeln ausgenützt, trotzdem die 
kagſthnſtliche Lage der Gegenwart eine möglichſt große Er⸗ 

ſe igerung der Landwirtſchaft gebieteriih fordert. In 
nützun Falle könnte z. B. unſere Stadt bei genügender Aus. 
lich — der Rieſelfelder Gemüſe und Kartoffeln wahrſchein⸗ 

tlentlich billiger erhalten als zum Marktpreiſe. 

e Urſache der Nichtbeſtellung unſerer Rieſelfelder 
mäß wie wir erfahren, in der Unmöglichkeit einer regel⸗ 
für Ye ununterbrochenen Berieſelung, und der Grund da⸗ 
ſichteit — der Kohlen mangel oder doch die Unzuläng⸗ 
für einer regelmäßigen ausreichenden Kohlenverſorgung 


el 
As di is die Koſten bei richtiger 
be eite, Arbeitslöhne betragen würden, Gleichzeitig würde 
gun 
zu wa fi 


al 
un, ichen, daß die Stadtverwaltung dieje Immerbin wigt 
Weiſe regele, 


den Joclanaleſe Angelegenheit in 5 


Der neue Fahrplan. 
as Etſenbahnminiſterium gibt bekaunt: Vom 1. Juni 
7 neuer Eiſenbahnfahrplan in Kraft treten, der 
hen Fa tonferenz in Bern mit dem angemeinen euroral⸗ 
neu Fahrplan in Einklang gebracht worden iſt. Es werden 


D 
wir 
ard 


den 6 unmittelbare Schnellzugsverbindun⸗ 
Juke bergeſtellt, und zwar: Danzig Warſchau Lemberg 
R —Rattowig— Krakau, 


reſt.— 
Nea tet ar rn oſen 


— 


ER 
— 


Zöyce—Deblin—Lublin—3dolbunowo, Wilna —Breſt—Lem⸗ 
berg, Riga—Turmont— Wilna, Warſchau— Kattowitz— Prag 
— Karlsbad. Außerdem werden die Anſchlüſſe an die 
Kurorte ſowohl im In⸗ als auch im Auslande verbeſſert. 

Dieſer Fahrplan iſt zum erſten Male nach dem vom 
Sejm beſchloſſenen Geſetz über die Einführung der mittel⸗ 
europäiſchen Zeit (1 Stunde ſpäter) zuſammengeſtellt wor⸗ 
den. Er wird auch in Form eines Kursbuches dem 
Publikum zur Verfügung geſtellt werden. 


Neue Lohufätze. 


Laut Lohnvereinbarung am 12. Mai 1922 in Graudenz 
wurden zwiſchen dem Zentralarbeitgeberverband für die 
Wojewodſchaft Pommerellen ſowie Stadt und Kreis 
Bromberg und den Gewerkſchaften nachſtehende Stun⸗ 
denlöhne feſtgeſetzt: Handwerker in den erſten zwei 
Jahren nach beendeter Lehrzeit 145 M., Handwerker nach 
weiteren zwei Jahren nach beendeter Lehrzeit 180 M., Hand⸗ 
werker über vier Jahre nach beendeter Lehrzeit 205 M., an⸗ 
gelernte Arbeiter über 21 Jahre 180 M., Ungelernte Ar⸗ 
beiter von 16—18 Jahren 70 M., ungelernte Arbeiter von 
18—21 Jahren 115 M., ungelernte Arbeiter über 21 Jahre 
175 M., Arbeiterinnen von 16—18 Jahren 55 M., Arbeiterin⸗ 
nen von 18—21 Jahren 75 M., Arbeiterinnen über 21 Jahre 
110 M., angelernte Arbeiterinnen über 21 Jahren 125 M. 
Bauarbeiter erhalten dazu noch eine Zulage von 10 Proz. 
Kutſcher erhalten zu den im obigen Tarife feſtgeſetzten 
Stundenlöhnen eine wöchentliche Zulage von 850 M. in den 
Städten Bromberg, Graudenz und Thorn. In den Städten 
Schwetz. Pelplin, Stargard, Culmſee und Przechowo er⸗ 
halten die Kutſcher eine Zulage von 800 M. 

8 Tarif ift mit Sonnabend, 18, Mai 1922, in Kraft 

et N 


Schiebungen mit gefälſchten deutſchen Banknoten. 


Im Januar dieſes Jahres wurde in Danzig ein ge⸗ 
wiſſer Bruno Senger aus Roſen (Rözanna), Kreis 
Schwetz, verhaftet, als er nach Amerika auswandern 
wollte. Bei ihm wurde gefälſchtes deutſches Geld, 
das er in Dollars umzuwechſeln im Begriff ſtaud, vorge⸗ 
funden. Er hatte das Geld nach amtlichen Feſtſtellungen 
hier in Bromberg von dem Pferdehändler Johann Mohr, 
dteſer von dem Pferdehändler Arthur Böhlke und dieſer 
wiederum von einem gewiſſen Erich Radde, wohnhaft 
Kujawier Straße, erſtanden. Letzterer hat das Geld — es 
handelt ſich um gefälſchte Fünfzigmarkſcheine aus 
Deutſchland nach Polen eingeſchmuggelt. Nunmehr hat die 
Danziger Staatsanwaltſchaft den l zur weiteren 
Verfolgung an die hieſigen Behörden übergeben. Darauf⸗ 
hin iſt in der Wohnung der Mutter des Radde eine Haus⸗ 
ſuchung vorgenommen worden, und dabei wurden 
auch noch zwei gefälſchte Scheine vorgefunden. Es iſt, wie 
uns die Kriminalpolizei mitteilt, anzunehmen, daß Frau 
Radde von den Fälſchungen gewußt hat; denn 
bei der Hausſuchung verſuchte die Frau, einen Schein 


ernührt, da ni Fa 

tätig iſt. Der Haupttäter Erich Radde iſt kurz nach der 
Verhaftung des Senger auf Veranlaſſung des dehänd⸗ 
lers Böhlke in Deutſchland verhaftet worden. Bei den 
Fälſchungen handelt es ſich ausſchließlich um Fünfzig⸗Mark⸗ 
Scheine, von denen bei er 131 vorgefunden wurden. 
Sie fallen beſonders durch den lackartigen Glanz auf der 
grünen Bildnisfläche auf. Als Serienzeichen find die Buch⸗ 
ſtaben D E g angegeben. Wie wir erfahren, find ſämt⸗ 
liche Stücke dieſer Serie gefälſcht, und die Be⸗ 
ſitzer ſolcher Scheine werden erſucht, dieſe unverzüglich abzu⸗ 


Sup: da ein weiterer Verkauf von Falſifikaten ſtreng be⸗ 


wird. 


§ Ein ſeltenes Bild der Bodenſtändigkeit und Heimat⸗ 
liebe. Seminarlehrer a. D. Karl Hopp feierte geſtern 
im Kreiſe ſeiner Familie — beide Söhne ſind als deutſche 
Lehrer im Lande geblieben — in voller Rüſtigkeit und 
geiitigen Friſche das Feſt der Goldenen Hochzeit. 

Jubilar war zuletzt 25 Jahre hindurch am hieſigen 
evangeliſchen Lehrerſeminar tätig. Wir wünſchen dem 
Jubelpaar einen ruhigen, geſegneten L abend. 

Neuer Droſchkentarif. In der nächſten Nummer des 
„Stadtanzeigers“ wird ein neuer Droſchkentarif veröffent⸗ 
licht werden. — Man wird kaum fehlgehen in der An⸗ 
nahme, daß dabei die 8 ng ur werden, 

$ Schulfreier Tag. Heute (Sonnabend) gab es für die 
polniſchen Schulen der ganzen R Polen einen 
ſchulfreien Tag, und zwar zur Ehrung des amerikaniſchen 
Volkes die den polniſchen Kindern exwieſene großzügige 
Unterſtützung während der verfloſſenen Jahre. Schül 


laffen, nicht zugegangen war. 

5g e e, 63 merer when ee 
e waren wieder er 

* Morgenſtunden 


Pfund. — m Preiſe erheblich ken. 
Das d koſtete heute 100 bis 250 rk. Als Neuigkeit 
wurden heute auch ſchon Morcheln zu 350 Mark das Pfund 
angeboten. Der Salat preiſte heute 60 der Kopf, 
* bis 50 Mark das Bündchen, Apfel 150 bis 


250, abarber 30 bis 50, Zwiebeln 200 bis 350, rote Rüben 
40 bis 50, Backobſt 180 bis 250 und Pflaumenmus 240 Mart 
das Pfund. Auf dem Neuen Mark war die Kartoffelzufuhr 
auch heute wieder ausreichend. Der Preis für einen Zentner 
ſchwankte zwiſchen 2700 und 3000 Mark. 

In der Markthalle herrſcht jetzt immer ein außer⸗ 
ordentlich ſtarker Verkehr. In den Verkaufsſtänden wird 
hauptſächlich Fleiſch und Wurſt, doch auch Kälte, Butter, 
Schmalz Marmelade, Semmeln, Obſt und andere Lebens⸗ 
mittel mehr ausgeboten. Heute koſtete ine⸗ 
fleiſch 400 bis 440, 


400, 
Tote Aale 


Aus der e Gold⸗ 


Großer mils Negele in r Mensen ie 2 
m n odeugeſchã 
von Peter Mareiniak am Friedrichsplatz (Stary Rynek) 11. 
Sie 7288 u verſchiedene Stoffe im Geſamtwerte 
von axk. 

8 Fahrraddiebſtähle. Trotz der vielfachen Warnungen 
davor, die Fahrräder bei Beſorgungen nicht auf der Straße 
ſtehen zu laſſen, wird dieſes doch immer wieder getan, und 
auf dieſe Weiſe dem Treiben der „dunklen Ehrenmänner“ 
Vorſchub geleiſtet. So ſind geſtern wieder einem Stefan 
Barczykowski und einem Alois Szyma ihre Fahr⸗ 
räder, die fie auf der Straße hatten ſtehen laſſen, geſtohlen 
worden. — Wer nicht hören will, muß fühlen! 


vom Felde und wollte ſich etwas Waſſer zurecht 


großen Skandalſzenen und ſtür 


s Kruſchwitz (Kruszwiea), 18. Mai. In Kruſchwitz hal 
ſich unter dem Titel „Letnisko“ (Sommerfriſche) eine Ge⸗ 
ſellſchaft gebildet, die auf der Halbinſel Piaſt im 
Goploſee eine Sommerfriſche bauen will. Augen⸗ 
blicklich wird an der Einebnung der Halbinſel gearbeitet und 
das Gebüſch entfernt, 

* Liſſa Ke 19. Mai. In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde eine Erhöhung der 
Hundeſteuer beſchloſſen. Für einen Hofhund jährlich 
500 Mark, für den erſten Luxushund 8090 Mark, für den 
zweiten Luxushund 6000 Mark, für den dritten und weite⸗ 
ren Luxushund 9000 Mark und für einen Jagdhund jähr⸗ 
lich 10000 Mark Steuern zu erheben. Die Verſammlun 
wünſchte eine beſſere Kontrolle der auf den Straßen fi 
herumtreibenden Hunde. Ferner wurde beſchloſſen von 
einem Hektoliter Bier 100 Mark Bierſtener zu er⸗ 
heben. Auf einen Dringlichkeitsantrag des Magiſtrats 
wurde beſchloſſen, die Kanaliſationsbenutzungs⸗ 
gebühr um 2000 Prozent der 1913 verzeichneten Ge⸗ 
bührenſätze zu erhöhen. 

* Poſen (Poznan), 19. Mai. In nächſter Zeit wird in 
Poſen eine Kommiſſion gebildet werden, welche fi die 
Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit zum Ziel ge⸗ 
ſetzt hat. Sie wird ſich aus den Vertretern der kommunalen 
und Staatsbeyörden, aus den Vertretern des Handels und 
der Induſtrie als auch den Vertretern der Gewerkſchaften 
ſämtlicher Parteirichtungen zuſammenſetzen. 

m. Sadke (Sadki) bei Nakel, 19. Mai. In der Nacht zum 
18. d. M. wurde bei dem Dekan Robowski, der in dienſt⸗ 
lichem Intereſſe auf Reiſen war, eingebrochen. Die 
Diebe nahmen drei Jagdgewehre, einen Revolver und ein 
Fernglas mit. Die Täter ſind noch nicht ermittelt. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Beuthen, 17. Mai. Ein ſchweres Unglück ereig⸗ 
nete ſich geſtern vormittag auf der BI leuygrube. Als 
zehn Mann einfahren wollten, riß plötzlich das Seil der 
Schale, die ungehemmt in die Tiefe ſauſte. Mit ſchweren 
Knochenbrüchen und inneren Verletzungen blieben die 
zehn Bergleute auf dem Boden liegen. 
* Stargard (Pommern), 17. Mai. Das Städtchen 
Nörenberg wurde Sonntag nacht von einem Rieſen⸗ 
brande heimgeſucht. Anſcheinend liegt Brand ſti 32 
tung vor. In wenigen Pete waren 27 G N 
rauchende Schutthaufen. Der Schaden dürfte in die Millio⸗ 


nen gehen, 
* Flatom, 17. Mai. Die Ehefrau Schukey auf dem 
Flatower Stadtbruch, jung verheiratet, kam Donnerstag 

ma 1 


Zu dieſem Zwecke ſchüttete ſie ein „Brauſepulver“ 
Waſſer und trank es and, Ste verſpürte darauf Unbe 

und erkannte, daß fie Phosphor, welches fie zur 
Rattenvertilgung im Sommer gekauft hatte, ſtatt 
des Brauſepulvers genommen hatte. Arztliche Hilfe kam 
zu fpät; Sonnabend früh iſt die junge Frau verſchieden. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau, 17. Mai. Wie die „Rußpreß“ berichtet, iſt 
von bis jetzt unerkannt gebliebenen Übeltätern nachts die 
den Orthodoxen gehörende Kathedrale in Wloclawek in 
die Luft geiprengt worden. Durch die Exploſton der 
Mine iſt das Gebäude der Kathedrale derart beſchädigt 
worden, daß die Grundmauern jeden Augenblick einzu⸗ 


ſtürzen drohen. 

* Nrakau, 16. Mai. 9 Dei vom 13. auf den 
14. Mai wurde in der Polniſch⸗Amerikaniſ Volks⸗ 
bank ein Einbruch verübt. Aus - zerſtörten Kaſſen 


wurden 12 Millionen polniſche Mark ſowie 1000 Dollar 


geſtohlen. Die Privatdepoſiten blieben unberührt. 


Kleine Nundſchau. 


* Ein neuer Theaterſkandal in Berlin. Tu) Bertin, 
15. Mat. Bei der geſtrigen Erſtaufführung des Dramas 
„Vaterland“ von Bronnen im Dentſchen Th kam es zu 


A na 
gen zwiſchen Anhängern und G des Dichters. Da 
ach die Menge auch nach dem Fallen des Vorbanges nicht 
—— mußten Schupobeamte eingreifen und das Theater 


1 n. 
Wurſt wider Wurſt. Im Brakeler Anzeiger veröffent⸗ 
lichten, wie das „Hamb. Fremdenbl.“ er die 3 


von Bra 
Diode Gegenanzeige: 


uns gezwungen, 
vereinigten Hausfrauen von 

* Ein ger Kopf. Als die große 
Johannesb in Südafrika noch jung war, 
Tages ein un dort an, deſſen 


ten, gab ſich als 

völkerung des Ortes mit ſeiner Nadel 

zum Satze von 5 Schillingen f. 

war geholfen und den Geimpften hat es nichts geſchadet. 
* Gegenſeitige Abneigung. gu 

lefen wir folgende nießliche von Peter 

Schmitt: Von Leipzig bis München ſaß im Coupé ein Ehe⸗ 


9 9 auf die Nerven fielen. 


ausgerechnet bei den heiligen drei Brunnen am Fuße 
Ortler. Ich fing ſchon an, abergläubiſch zu werden, aber 
dann ſchien Ruhe. Jedoch bei der Heimfahrt, als ich in 
München in einem Biergarten ſitze, ſchräg nach 
hinten fchtelend, meine Freunde wieder, mit Maßkrügen um 
einen runden Tiſch verſammelt. Da höre ich, wie der Gatte 
feiner Frau halblaut ins Ohr raunt: „Wenn ich den Kerl 
noch eenmal ſehe, hau’ ch'm eene runter.“ 


Waſſerſtandsnachrichten. 


0 „Kurzebrak 1,25 (1,30), Montau 0,74 
vor 2 0) 
geben 


Heunt riftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für 
enn 2 Johannes Kruſe: für die übrige Politik: 
Gotthold Starke; für „Stadt und Land“ und den anderen 


zebattionellen vn. Ka 5 = end duch u 3 und 
amen: E. rzygodzki;: sud Verlag von 
A. Dittmann n b. H., tlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umſaßzt 12 Seiten, 
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In jeder Preislage empfehle 


Hüte und Garnituren -Tı 


in großer Auswahl. Amarbeitungen ſchnell und ſchick. 
Iimbrebbüte jeder Ar: werden wie neu in 8 Sale ge eier, ; 


Bärenſtraße 1 Martha Kuhrle, u vues. 


30h e ſo pe der Se reich 


1 
55 aögelag. Figaren 


DEF” zu alten ag. PVreifen. TE 
Zigaretten engros z. Fabrilpreit, 
Aauchtabate, Hülſen und Popct 


für Wiederverkäufer und Raucher billi oft. 
Lu ee Dabbere, Wonteks Ib0. > . 

Kederbandlung u. Schäfte⸗steppereI 
Auguſt Flore, 1 
aoofgenseutt der Lederkonſumenten “ 


dr 


ulica ia: je 14 Neue Pfarrſtraße 1 ’ 


la Sohlleder 


405 5 | 
Hälften, Sroubonsu.bfäil unsichnil] 
Fattlerleder, Leder für Pantoſſelmachel⸗ 9 


Schuhmacher⸗ u. Eattler⸗Bedarfsartilel. ö 


. von Schäften nach Maß 
ſowie ſämtliche Stepperei Arbeit 
ſauber, prompt bei äußerster Berechnung 


Neu eingetroffen: 
Helle Herrenstoffe in ge- Blaue Cheviots und Kamm 
schmaekvoller Auswahl | gain-Cheviots 
Covareoat in allen Farben‘ 9 durehgewirkte 
Mareng:stoffe in jeder Zanella, Serge, Satinella 


Preislage schwarz, silbergrau,braun 
 Tuchkammgarne u. Drapes g ſiy und hellgrau, zu 


es Tuche, schwarz und blau | Kostümfutter 
A zu6ehröckenu.Kostümen | Waitierleinen. u 


ax Ian. Muang 


Bahnhofstraße 94, eine Treppe. K: 
Geöffnet von 9-6 Uhr. Telefon 1772. 


Fr. hege, möbelfchrik 


gegründet 1817. 5774 


Fabrik Ausstellungshaus 
Podgörna Nr. 26. Bydeoszez Diuga Nr. 24, 


Wohnungs Einrichtungen 


nur eigener Fabrikation, in allbekannter vorzüglicher Arbeit. 


Saleiots und Hosen. 


zügen, 


— 


Seitungs - Wonen 


DER“ für Juni DEE 


fee 6 gell, ge — —.— zu were 2 
äteſtens ufendung p \ 
28. d. Mis. Mbholg.v. m. Filiale 


Sad Powiatowy (Kreisgericht). 8818 im Hauptbüro 
C. B. „Expreß“ 


® 
f Rat und Auskunft in allen Rechissachen, dee, B. „Ehre,, > ö 


— F 0H090009 90000990 0000000% R SEF —— 
Mar Be A Pre De ee re re ein cash Lane ben eh ee 


Uebernommen die Praris von Herrn Zahn⸗Modiſtinnen! * Sp ar 9 el = 
unt 


=»: 
arzt Kranz in re ee en S ! 
9—12 u. 36 Uhr. chneiderinnen! 4 Seen Nu 
ee a in alen Formen für Koftime Zrennholz eiae Me, ecke affe a. Er 


moderniten Gold- und f e | ul, Jagiellohskn 4/ 
Biederman, Dentiſt, Ratio Se, nd Rottwarengeieaft, dönentor Bromberg e e _S Je Aft, ae * 


eee ER Pomorska 16. . "AL Hermana Weantiego 


Bydgoszez, Stary Rynek (Friedrichsplatz) 16/17, Il. 
Verteidigung und Vertretung 


in allen Zivil- und Strafprozessen vor dem 


Stoffreste z 


| P. Gniatozyi ! 
3 
? 
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9 5 Warschauer Fabriktager 
2 N. Manela, SA e 
Sperrplatten 


hocheleganten * 
sollden sowie einfacheren Ausführungen 
u günstigen Fabrikpreisen. 1 


Bydgoszcz 
Gdanska 38. . 


Etwa wöchentliche Abfahrten von 


N HAMBURG Nach NEW von 


Anskänfte und Drucksachen darch 1 
eau AMERIKA LINIE!" 
eee HAMBURG, un rennen 25. 
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12 4 8 2 5 
„ Iur niere \ ; 4 EAT 
e (heile spez. f. Schlafzimm.) % Zu 1 9100 Be e 
N ußh.-Maser 1 9 g e Fassungen, 5 
a 8 gi u * e Stüh | 2 09 = Elemente, Aramtturen, ent 1 
N hene „een — u SANEE 1 E Bolzen,Zwischenschal- fen „%%% %%%, 
E af Bl Ion RATTEN ter, Schalter, Reflek- fm b 
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| Serial 5 die ebase . 
Transportable Kachelöfen Telephon 767 u. 305. 


E Bl ‚Hundegasst Ar a ı Sauber ge Leerfrele ud nen | | - Verkaufsstelle: Theaterplatz. 
"Sneiie artof 2 N Alk: Sur A a an Rautenb 25 7 1 Ska 8 Eabrikens pornanska 28, Gdanska 10 
Ki ee EN N. d. „ N 


ſümtliche Drenamater alien dwie r Se ER I zei Br, Gesch 1, ati, 1 CCC 
Ge e dee Mar . f 2. Portland emen 
Beratender Ingenieur für Induſtriebauten, Gut · 


0 beſonders für a er 
Pa. Po erieren tontuzzenglos, Bir 
emengeſchrot, 0 9 f achten — Abſchä itzungen, batideteß Sachverſtän⸗ Bornan Preiſen bei Abrufsfriſt von 4 Wochen u. 2 ln 
ichn. für E. . \ ® 
— „Zargowsfi & Co 


i en et men e iger für Hoch., Tiefbau und e 
N M. 1 Patentanwalt. zeteton 1 


. KON b b 8 Entwurf — Bauleitung — Abr echnung 
57²⁷ W. Kock & Söhne. Tel. 1430, 675. Bydgoszez Sagtellonst« 11. 


m ͤ 


. 


EEE ee 


a ſeine Augen 
| liebt und ſchäßt, in allen Stärken laufend zur prompten und ſpäteren 
meiter ait, in der. Lieleruna z u kaufen geſucht. 
entrala Offerten mit genauen Angaben über Menge, Beſchaffenhett, Ai 
meſſung uſw. erbeten. 
optyczna 


da Serial. Abteilung für 


Blatt, 


Pommerellen. 


20. Mai. 
Graudenz (Grudzigdz). 


dv. Singakademie. Aus Anlaß ihres 11. Stiftungsfeſtes 
Abt die Singakademie drei öffentliche Beranjtaltun- 
sen, die neben den künſtleriſchen und geſelligen Dar- 
tetungen eine ausgedehnte Mitglieder⸗Werbe⸗ 
eko n (zur Ergänzung für die vielen Abgänge an ſingen⸗ 
en und unterſtützenden are darſtellen ſollen. Es 
inden ſtatt: Sonnabend, 27. Mai, 5 Uhr, in der evange⸗ 
liſchen Stadtkirche eine nnfalifche Veſper. Am 
elben Tage um 8 Uhr im Gemeindehaus das Feſt⸗ 
onzert mit gemütlichem Beiſammenſein und Tanz; 
Sonntag, 28. Mai, um 5 Uhr Doppelkonzert im 
twpli ⸗ Garten (Singakademie und Militärkapelle). 
Foliſtiſch wirken in den beiden erſten Veranſtaltungen mit: 
Onzertiängerin Eliſabeth Kuppe ⸗ Danzig (Sopran Ba 
onzertſänger Hermann Arnold > Danzig (Baß 
„onzertmeiiter Hugo ee (Violine), Herr 
taynsfi (Violine), Herr Karl Kulecki 
uſikdtrektor Willy Eliſat (Orgel). 
er Vortragsfolge ſeien genannt: „Erlkönigs Tochter“, 
Sbarballade von Niels W. Gade, Zigeunerleben“ von 
Schumann, Arien und Lieder, Klavierſonate (Appassionata) 
von Beethoven, Orgelkonzert mit und ohne Orchester. 
as Nähere bringt das Inſerat. 

A, Die ſtädtiſche Weichſelbadeanſtalt iſt bereits ben ken) 
Standort unterhalb des Rathauſes gebracht worden und 
wird betriebsfertig gemacht. Die Eröffnung dürfte bald er⸗ 
olgen. Die Stadt hat außerdem noch eine Badeanſtalt auf 
der Brücke. Der Beſuch ift bequemer. 

A. Die Abbruchsarbeiten der Kriegsbrücke ſchreiten De 
ſcneller fort. Der Teil der Brücke, welcher anf Landpfeilern 
ruhte, iſt nun ziemlich abgebrochen. Es find bereits die 
ſtarken Eisbrecher, welche den Waſſerpfeilern vorgelegt 
waren, entfernt, Die Außenhaut aus ſtarkem Eiſenblech iſt 
abgelöſt und am Ufer gelagert, auch ſind die W zum 

eil ſchon auseinandergenommen. Große Mengen Eiſen 
A. Oberbau ſind am Ufer geordnet gelagert. & find am 
Ufer zwei große Fahrzeuge verankert, auf denen aus Kant⸗ 
hölzern Gerüſte errichtet werden, welche die ſchweren Träger 
er Waſſerjoche tragen ſollen. Dieſe werden unter die 
ücke gefahren und die Träger von ihren Lagern heben. Die 
Dberaufficht über die Abbruchsarbeiten iſt zwei auswärtigen 
R von der ausführenden Firma übertragen 
en 


Thorn (Torun). 
5 + Die Zuteilung von Wohnungen ſoll hier in 
Ar Vorſchlag unſeres neuen Stadtpräfidenten niet 
prechend, durch eine Kommiſſion 175 5 je zwei 
. und Mietern erfolgen. Da ſich ver⸗ 


wickelte Streitfälle kaum vermeiden laſſen werden, foll ein 
Juriſt der Kommiſſion angehören. ohnungsamt 
bleibt als ausführende Behörde beſtehen. Die Neueinrich⸗ 
tung wird freudig begrüßt und dürfte wohl dazu beitragen, 
Be über ungerechte Wohnungszuteilung verſtummen zu 


+ Kirchliches. Wie der Magiſtrat Thorn als Patron 
r altſtädtiſchen evangeliſchen e meinde dem 
Kirchenrat mitteilt, lch auf die Ausſchreibung der Pfarr⸗ 
ſtelle an diefer Kirche Bewerbungen nicht eingegan⸗ 
gen ſein. Dies nimmt um ſo mehr Wunder, als die Stelle 
lere der beſten in Thorn iſt und dürfte ſeinen Grund viel⸗ 
eicht darin haben, daß die Ausſchreibung in den betreffen⸗ 
en Kreiſen nicht genügend bekannt geworden iſt. *. 
+ Ein geiſteskranker junger Mann wurde heute im der 
fünften Morgenſtunde, als er, nur mit dem Hemde be⸗ 
leidet, zur Kirche gehen wollte, von einem Schutz 


1 . m 
8 + Brennſpiritus für Haushaltungen, Gewerbe er 
eilzwecke iſt, wie der Magiſtrat bekanntgibt, nunmehr in 
575 gewünſchten Menge markenfrei in der ſtädtiſchen Ver⸗ 
aufsſtelle, ul. Piekary (Bäckerſtraße) Nr. 35, erhältlich. ** 
Die Preife auf dem Freitag⸗Wochenmarkt in Thorn 

Eier pro Mandel 400-500 tter 
M., vereinzelt auch noch 1000 M. 
Rhabarber 


fr aren folgende: 
dark angeboten) 750900 
pargel 150-800 M., Spinat 150200 M., 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 21. Mai 1922. 


10—20 M., rote Beeten 70 M., . 250—300 M 
Backobſt 150—250 M., Pflaumenmus 250 
Kartoffeln je Zentner 2500—3000 M. Gellacelbretſe gegen 
früher unverändert. 

+ Bom Ruderſport in Thorn. Die beiden en 
Rudervereine — Ruderverein „Thorn“ e. V. und Klub 
Wioslarski w Toruniu — find fleißig dabei, ihre neueinge⸗ 
tretenen Mitglieder auszubilden. Auch die diesjährigen 
Rennmannſchaften ſieht man täglich ihre Trainingsfahrten 
unternehmen. Die Boote des Gymnaſial⸗Rudervereins, 
deſſen polniſche und deutſche Mannſchaft an verſchiedenen 
Tagen rudert, ſind auch täglich auf dem 1 5 zu ſehen. — 
Der R. V. T. feiert am Sonntag, den 28. d. M., ſein 
31. Stiftungsfeſt als Gartenfeſt im „Tivoli“. 1558 

+ Beſchlagnahme. Die Polizei beſchlagnahmte dieſer 
Tage zehn Körbe mit je etwa vier Schock Krebſen, die 
im Auftrage der hieſigen Fiſchhandlung Naftaniel nach 
Berlin gehen ſollten. N. hat ſich ſtrafbar gemacht, weil für 
Krebſe noch Schonzeit beſteht und er auch keine Ausfuhr⸗ 
genehmigung beſaß. Die Krebſe wurden auf dem Markt 
e verſteigert. Sie brachten bis zu 2000 Mark 2 

rb. 


+ Berhaftete Diebesbande. Unſerer Kriminalpolizei 
gelang es, in die Angelegenheit des Biermillionen⸗ 
Diebſtahls bei der hieſigen Firma Jan Kawecki — wir 
haben ſeinerzeit darüber berichtet — ſchnell Licht zu un 
und ſowohl die Stehler wie die Hehler hinter Schloß und 
Riegel zu ſetzen. Als Täter kommen Horſch Kalikſtein, 
Auszel Krawieeki und ein gewiſſer Kormann in Frage. Sie 
wollten das geſtohlene Gut im Haufe ul. Kroch⸗ 
malna 81 in Warſchan verſteckt haben. Eine dort 
ſtattgehabte Hausſuchung verlief jedoch reſultatlos. Man 
brachte nun das Kleeblatt ſelbſt nach Warſchau und die 
dortige Kriminalpolizei erkannte in Krawiecki einen lange 
geſuchten Dieb namens Auszel Mankut wieder. Nun ge⸗ 
er es auch, das Diebesgut 3 es befand ſich in 

Wohnung eines Kaufmanns Wolf Musmau im ges 
N Hauſe. Auf dem n hierher gelang es 
Mankut, der eine Reihe von Straftaten auf dem Kerb⸗ 
holz hat und bereits fünfmal aus dem Militär⸗ 
gefängnis entwichen war, ſich der Feſſeln zu ent⸗ 
ledigen und aus dem fahrenden Eiſenbahnzuge zu ſpringen. 
Er ſollte ſich jedoch nicht lange der Freiheit erfreuen, denn 
bereits nach zwei Tagen konnte er in Warſchau wieder ver⸗ 
haftet werden. Dabei wurden in ſeinem Verſteck 
25 Dutzend Strümpfe entdeckt, die in Thorn geſtohlen waren. 
Mankut wurde zuſammen mit dem Hehler Musman unter 
ſtarker Bewachung nach Thorn geſchafft. 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 17. Mai. Heute früh ereignete ſich auf dem 

8 ein Unglücksfall, der zur Warnung 

Eine Polin, namens Tzulſchewska, die eben mit 

1 — Zuge aus Zoppot gekommen war, verfuchte, 

ſchon in Fahrt befindlichen Straßen bahuwagen zu 

beſteigen. Dabei kam ſie ſo unglücklich zu Fall, daß ihr 
ein Fuß abgefahren wurde. 


Handels⸗Rundſchan. 


Polniſcher Saatenft Das ſtatiſtiſche Haupt⸗ 


m Monat April 
5 niedrigen Temperatur im Monat April hat d 
ſtand ſich verſchlechtert 17 ſtellt ſich im folgenden Ver⸗ 
hältnis dar, wobei 5 ſehr gut, 4 gut, 3 eg 2 ſchlecht, 
1 ſehr ſchlecht bedeutet. Durchſchnittl 85 ift der Stand in 

anz Polen: des Weizens 2,9, des Roggens 3,3, der 
erſte 2,5, des Raps 2,8, des Klees 2,4 mt Frühſaaten), 
Heuwieſen 2,6, Weiden 2,4. In den einzelnen Wojewod⸗ 
ſchaften war der Stand des Weizens und des Roggens 
folgender, wobei ſich die erſte Zahl auf den Weizen, die 
zweite auf den Roggen bezieht: In der W 

2,227, in der Lodger 3,1 3,3, in der Kielcer 2034, in 
der Lubliner 3,00—3,4, in der Bialyſtoxer N in der 
8 26-32, in der Poleſiſchen 29-38, in der wol⸗ 
38, in der Poſener 27-32, in der de 


hyniſchen 3,1 
5 2,7—88, in der Krakauer 3,1—3,5, in der 
Lemberger 2,9—8,1, in der Stanislawer 33—3,5, in 2 55 Tar⸗ 


nopoler 3,3—9,6, in der teſchen⸗ſchleſtſchen 8,00-—8,00 


„Draft! 


Da ich längere 
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ern Intereſſenten über 
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Perjönliche Auskunft. 6902 
Kasprzewski, 1d. 
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elbſt iſt ſtets großes 
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it elettriſchem Antrieb. 
Lieferant 


8 Kranken⸗Kaſſen. 


Fernſprecher: Nr. 1912. 
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Tilſiter, 
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und Säle ie. 


b 
apt lere Ssubin. e web de le des Verbandes 


Kiefern a Shnittmaterinl 


— Mittel — Zopf — Aftreine Geiten- 
Vollkant. Ware — Kiſtenbretter — Grubenichwarten. 


Mer 7 Eichen-, Buchen-, und Erlen ⸗Schnitt⸗ 
material, Rundholz und Nollen 


A. Fock, Holz Großhandlung 


Danzig, Kaſſub. Markt 1a 


Das Geſetz 
fall. Geperbeſtener 


n deutſcher Überſetzung, nach dem Wortlaut Biene 
hin dr jed. 3 Gesees, iſt e 5 72 5 den de 


eien Sn d. tt 5 
998313, Gdanska 25. 1 haben Preiſe von Mi. 1d- A. Dittmann 


Kantholz — Latten 


ae ⸗Adr.: „Afo Danzig“. 


Snerfimmngen 


u. Reparaturen aller A 


Klavierſtimmer 
und Klavpierſpie N 
Erodzka (2 (Burgſtr.) 1 
Auch nehme an Muntde 
ſtellungen [pe ochzeiten, 
Kausgetetlihe nn — 
Vereins ver 
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empfieh 6 


400.— — 


8388 


e Pfund. 


einen 


Sämtl. per 


Erzeugniſſe 


waggonweiſe an⸗ und verkauft 
F. Dab Getreidehandlung, 
Telephon 19. 


Filiale e Ghoinice Pommerellen). 


Se im gamen m. fruppweiſe 


l 100 9 


von — Anerhereone 


Pleſewo, Kr. Grandenz, 


Nr. 95. 


Es N er ge⸗ 
chſen 1 


Mai. 
14 Viehmarkt vom 19. Ander: 15 


. Lebendgew.: 1. 
8000 M. 


2. & Ne 1. Sorte 18000 16 000 M., 
3. Base: 5 ar 32 000 bis 32500 M., 2. 

00 M., 3. Sorte 24000 bis 25 500 M. Der Auftrieb Ltr 
168 Rinder, 148 ales. 101 Schafe, 254 Schweine, 220 Ferkel 
(Ferkel 14000-15000 das Paar). — Tendenz: ruhig. I 

Poſener Getreidebörſe vom 19. Mai. reiſe 5 
100 Kilo — Doppelzentner.) Roggen 16500, Weizen 19 500 fie 
20500, Gerite 10 500—11 500, Braugerſte 1200013 000, Hafer 14000 
bis 14 300, Roggenmehl (70proz. 21000 22 000, Weizenmehl (öspro N 
26000 27000, Roggen⸗ und Weizenkleie 10800, Speiletartoffeln 
3300— 3500, Fabriftartoffel n 3009— 3200, Felder! bſen 12 000-1 000 
Leinſamen 20 000 — 22 000, Wicke 15 000 — 16 000, 


Berliner Deviſenkurſe. 
18. Mai 


19. 5 Münz ⸗ 
Geld 72 Brief 25 | Brief Parti, 


ee es 77 5 5 11485,60 Butt 168.74 M 
7.97 108 
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Inoffizielle 
ke, nansti e . 8 „ 
oweow 5²⁰ 
TAB, 8560 L11 08 200 ü ar 
rſe vom 19. Mai. Ka er Börſe: Dollar 296 bis 
298, e F Mew-orker Börſe: Deutſche Mark 
7 2 e vom 19. Mai. Schecks und u m⸗ 
a Ar me 337, e 337. Berlin 14,05—14,15—14.. Danzig 14, 2: 
London 18 000—18 66018 015. Neuyo rk 4025—4 4000. Par 
—371 370,75. .. 78,50—78, Wien (für 100 Kronen) 2250 
bis 43,50—43. Schweiz 780. — Depvilen (Barzahlun 
Umſätze): Dollars der Vereinigten Staaten 401040203995. 
us 5 d 179 7 a hehoflowaliihe Kronen 78 . 
adiſche Dollars —. Belgiſche Franks —. Franzöſiſche —. 
Deutſche Mark —. 
D De Danziger Börſe v 
19. Mai. e 561,55. Pfund Sterling 
e 122635. 1 — 296,30. Polenn lennoten 7,23 — 
7,28% Auszahlung Warschan 72052 Auszahlung 
.. Sranzöſiſche Franken ar 
Ini ene ns kaſſe che 
1000-2. Ich Marche für 0 1 0 2. 1 10 dn u. 10⸗Mark e 
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Gebogene Hölzer 


wie Radbũgel, Scyeerbäume ufın. 
liefert preiswert 5550 


Kolzbiegerei J. Fojut, 
Wiecbork (Pomorze). 


Graudenz. 
W Graudenz 


(Direktion: Muſikdirektor Willy Eliſat.) 


jührt Miche aus n mo Merino ag aus Rh 
eit Jahren planmä Gebrau XI. Stiftungsfeſt. 
Paul W icherel, bers Bush, 3. 3. Ge . Telſchowj. Drei ION . 


00 bei 


Handels-inndichan, 


Die Eierausfuhr aus Polen. Den ie e 
firmen iſt eine unangenehme Üüberraſchun 
Geſtalt einer Entſcheidung der „Auherordentlichen m⸗ 
miſſion zum Kampf mit der Teuerung“ zuteil geworden, 
die, entgegen dem Beſchluß des Miniſterrats vom Ende 
April, bekanntlich am 4. Mai beſchloſſen hat, nicht 200 Wag⸗ 
gons, ſondern nur 50 Waggons als Maikontin⸗ 
gent zuzulaſſen. Gleichzeitig wurde die Ausfuhrabgabe 
von 10 auf 20 M. für das Stück erhöht. Inzwiſchen haben 
aber die Exporteure unmittelbar nach der Entſcheidung des 
Miniſterrats mit den Vertretern ausländiſcher, vorwiegend 
engliſcher Firmen, Lieferungs verträge abge⸗ 
ſchloſſen. Jetzt haben ſich die engliſchen Firmen, wie der 
„Przeg. Wiecz.“ erfährt, an das engliſche Handelskonſulat 
in Warſchau mit der Bitte gewandt, die polniſchen Expor⸗ 
teure zu veranlaſſen, ihren Verpflichtungen nachzukommen. 

Die Zuckerproßuktion Polens fe Wi Während der 
Zuckerkampagne 1921—1922 waren in Polen 68 Zucker⸗ 
fabrifen tätig, und zwar in 3 40, in Großpolen 
und Pommerellen 24 und in Kleinpolen 2. Die Produktion 
betrug 171 201,4 Tonnen. Die Zuckerproduktion des Jahres 
1921—1922 beträgt kaum 67,6 Prozent der Vorkriegsproduk⸗ 
tion. Auf den Kopf der Bevölkerung entfallen 5,8 a a 
Zucker. Das mit Zuckerrüben bepflanzte Gebiet betrug 
Jahre 1921 50,5 Prozent des Plantationsterrains aus der 
Zeit vor dem Kriege. In der Zuckerinduſtrie Polens macht 
ſich der Rangel an Krediten ſtark bemerkbar, 
ſo daß die Zuckerfabriken Weſtpolens eine Anleihe im Aus⸗ 
lande aufnehmen wollen (Frankreich). Die Nachfrage nach 
Bargeld iſt fo ſtark, weil große Zahlungen für Zuckerrüben 
geleiſtet werden müſſen und ſich die Notwendigkeit von Re⸗ 
paraturen in vielen Zuckerfabriken ergeben hat. 

Die Papierfabrikation in Polen. In Polen gibt es 
17 . und zwar in Kongreßpolen 12, in Klein⸗ 
polen 3, in Weſtpolen 1, in Wolhynien 1. Tätig ſind ins⸗ 
geſamt 14 Papierfabriken mit insgeſamt 22 Maſchinen zur 
ee Außerdem gibt es 8 Pappen- und 


e ee wee 


auf dem Wzgörze Da browskiego iſt, wie guf den zu 


geſta 
Im al v. 9—1 u. v. 4—7 Uhr. am 
Im Winter v. 10—1 u. v. 3—5 Uhr. 


Beſuchszeit: 


ür Erwachſenen „M. 
ür Kinder bis zu 10 e „„ 20 ARE 
x 8 und a. ee 
rationen für jede 1 
Mesiitret. 


Verſteigerung. wagt 


Dienstag, den De 1 Uhr, 
9 16 ct 5 Mai 1922, nachm. 2½ Uhr, 


Hetmanska (Luiſenſtr.) 15 
noch ſehr gut erhaltene Möbel und zwar: 
1 Tompl. Schlafzimmer ben ans 
k beſteh. aus: 
1 dreiteiligen Kleiderſchrank mit Spiegel, 
2 Bettſtellen mit ng 1 Waſchtiſch, 
2 Nachttiſchen, 2 Stühlen Wh 
Fi | min 4 1 Sofa, 1 Spiegel, 
ii ne E Kleiderſchrk. (Nuß⸗ 1 es. 55 
baum), 1 Tiſch (mahag.), Stühle, Chaiſe⸗ 
longue, große und kleine Bilder, Regu⸗ 
lator, 3 Fenſter Gardinen, 2 Plüſch⸗ 
portieren, 1 Waſchſervice 


1 lampl. Küche en 


und Porzellan 


i up!. Schuhmacherladen beſtehend 


wozu 


gegeben. 


— 


aus: 
2 faſt neuen Maſchinen, 1 Armmaſchine 
(Singer), 1 Steppmaſchine (Naumann), 
100 Paar Leiſten, 1 Ladentiſch, 2 Regalen, 
12 Paar Schuhen und ſehr viel ver⸗ 
ſchiedenen Werkzeugen ſowie 1 Jagdflinte, 
2 Pirſchbüchſen 


freiwillig meiſtbietend verſteigern. ia 
eine Stunde vorher. 


J. Czerwinski, Auktionator 
Kontor: 9 
Am 29. Mal, vormittags 9 Uhr, findet eine 


1 Die Berpachtung 
Der Veſuch d. Waſſerturms der diesjährigen Grasnutzu 


frũh er, ſo e von ſetzt ab für das Publi⸗ Des ſtart . 2izi erer e gegen 5 — baare 
kum geitat Bezahlung in Olempino bei Herrn Krzew 
ontag, den 29. 


„ Dienstag, „ 


Das Eintrittsgegeld für je 20 Minuten beträgt: auf die Wieſen rechte der hauf Lid 1 40 
Anfang der Lizitation immer um 10 rm 

iowna A 
Majetnosei Tabiszyüskiej. 


die Ibſtbaumallee und Garten 


von tg (Weißthurm) Rn am Sonnabend, 
s. nachmittags 3 
rocza an den Meiſtbietenden 


verpachtet 
werben, zu Pachtluftige eingeladen werden, 
Die Hachtbedingungen werden im Termin bekannt 


Ernit von Lehmann. Matyldgin. 


Die nächſte Verſteigerung findet Diensta 
den 23. 5. 1922, ulica Jagiellonska Nr. 4, Malt. 


Nur 6 Tage! 


Nehnk⸗,Gekgenhen mehr 


öfieniliche Versieigerung 5 ea 47 


Ons far Mäntel und Roftüme 


15 Dachpappenfabriken. Die Durchſchnittsproduktion betrug 
monatlich in den Papierfabriken des Landes 2000 Tonnen 
im Jahre 1920 und 2700 Tonnen im Jahre 1921. Dadurch 
ie jedoch nicht einmal ein Drittel des ſtändig N Fee 

den Landesbedarfs gedeckt. Wenn die ganze Induſtrie 
Polens in Betrieb geſetzt an und arbeiten würde, würde 
die Produktion im Lande 60 000 Tonnen betragen und etwa 
die Hälfte des Landesbedarfs decken. Augenblicklich expor⸗ 
tiert Polen nur Hülſenpapier in einer Menge von einigen 
Waggons fährlich nach Bulgarien. Die vorübergehende 


Kriſe in der Papierinduſtrie Polens iſt vollkommen beendet. 


Die Ausfuhr von Spiritnoſen aus Pommerellen⸗Poſen. 
Nach Einholung von Informationen bei den zuſtändigen 
Behörden gibt die Induſtrie⸗ und Handelskammer in Brom⸗ 
berg den Intereſſenten bekannt, daß das Finanzminiſterinm 
auf Anträge hin die Ausfuhr von Spirituserzeugniſſen ins 
Ausland geſtattet. Nach vollzogener Ausfuhr werden 
90 Prozent der vom Spiritus gezahlten Verbrauchsſteuer 
zurückerſtattet, und zwar von dem Spiritusgehalt, der in 
den aufgeführten Spirituserzeugniſſen enthalten war. 

Poſtpaketverkehr von Deutſchland mit Lettland und 
Litauen. Vom 15. Mai an wird der Poſtpaketverkehr von 
Deutſchland mit Lettland und Litauen neu aufgenommen. 
Es ſind nichtſperrige gewöhnliche Pakete bis 10 Kilogr. Ge⸗ 


wicht zugelaſſen. Die Beförderung der Poſtpakete nach Lett⸗ 
land erfolgt zu nächſt auf dem Landweg über das Memelgebiet 


und Litauen 

Die Sende ae in Polen haben im Jahre 1921 
627 000 Tonnen Naphta verarbeitet, und zwar gelangte 
die im Jahre 1921 geförderte Naphta und ein Teil der Re⸗ 
ſerven aus früheren Jahren zur Verarbeitung. Es wur⸗ 
den aus der Verarbeitung 571670 Tonnen Naphtaprodukte 
erzielt. Davon wurden 333 649 Tonnen nach dem Auslande 


exportiert, 208 090 Tonnen im Lande ſelbſt verbraucht, wäh⸗ 


rend der Reſt in den Magazinen verblieb. Nach dem Aus⸗ 
lande wurden im Jahre 1921 9 880 Tonnen Rohnaphta 
exportiert. 

Die Lage der Lodzer Juduſtrie. Die Lage im . 
hat eine 1 Ba erung erfahren. e 


ft Labiszyn gebörtg en Wieſen 


ME Ha 


Mai 1922 


30. 13 und 


Ey 


tracya 
6364 


Uhr im Schillert⸗ 


1922. 


6363 


Miel 2 . Tel. 310-1329 Bydgoszez Tel. 310-1329 
im 5 8 Naß portem 2, Fr 4 en | 3 55 
A a HA — 


P. P. 


Nur 6 Tage! 


erwor 


weiterführen werde. 


e * em Ae 


eee eee, ee 7 „„ 1350. tragen zu wollen. 
6360 85 
Biuro znalezionych przedmiotöw, augfleiber, ai „ 699.0 


Bydgoszcz. 


& gherſchl. Steinkohlen 


waggonweiſe u. in kleiner. Mengen haben abzugeben 


Parpart & Zielinski, 


Bydgoszez⸗Okole, Berlinska 109. Telefon 1330. 
Holz⸗, Kohlen» und Baumtaterialien-Handlung. 


5 Irod. Klobenhog $ 


geſchnitten und ofenfertig 


liefert frei Haus 


Satinmufter 


Bettdecken 
licher g 


Parpart & Zielinsti, Bydgoszcz · Otole Dinge Nr. 54 Ede Batorego. Rurt Jeske, "ice. 
Teleſon 1330 Verliäska 109 Telefon 1330 En gros En detail. 7698 ul. Grodzka Nr. 18. Posener Platz 3, Telefon 1296. 510 
Holz», Kohlen- u. Baumaterialien⸗Handlung. Persönlich von 3-6 Uhr. 
N 10000 Zentner 


A. F. Gross 


achf. M. G 


Schles.Leinen- 1 äschgeseät 


Woll- u. Benin, N 10 Seiden- sst.-Artikej} Oder geteilt 
Damen- Be re leiswäscne usw. 


‚Bydsoszcz- Okol e 


Stang Satins das Mtr. 14 


Oxford Hemden .. das Mtr. 
Aichdecken, panertatte Haben. 4809. 


Jamenbluſen, sute Ware 1350. 


R Anzlige für Knaben bis zu 6 Jahren 1 
Paliſte, Volles Uw. 
Bemerlung: Anzüge 1. Mäntel 


L. Glaſenapp, 


pr. Stechtorf 


frei Waggon Jamielnik verkauft im ganzen 
Bendull, Wonno, 


poczta Szwarcynowo, pow. Lubawski, Pomorze. 
559 MB, 10 Waggon gebe noch vom vorjährigen 
ſofort ab. 


er das Mtr. v. 478 an 


.. das Mtr. 


das Paar 


.. 120x170 em 1550.— 


zu ſehr annehmbazen 


y großer 
ie 
dingungen. 


Kohl 


Thomassen 


zur Herbstbestellung mit Lieferung evtl. 
schon vom Juni ab, angekauft. Regulierung 
gegen Getreide aus neuer Ernte bis 15. 11. 
Erbitten rechtzeitige Bestellungen. 


Poznanski Bank Ziemian Act.-Ges. 
Landwirtschaftliche Handels-Abteilung 


anf Vorſtehendes hoch⸗ 
jeſchätzten Publiku t mit, daß ich obiges Geſchäft k 
- gi Aust im Bar unveränderter Melle de 1 


Richard Ménard 


Ri ſoll ftets mein Beitreben fein, den ſoliden Ruf der Firma 
zu wahren und bitte das der 
e geſchenkte Vertrauen auch gütigſt auf mich über⸗ 


Ai für nde 
Geschäfte n. Metaafahrilen; 


Liefere engliſches Kupfer⸗, Meſſing⸗, 
Zinkblech, weiß und ſchwarz, Stangen 
und Röhren, engliches Zinn in Blocks 
und Stangen, Blei, Weißmetall uſw. 
und kaufe Altmetall zu Höchſtpreiſen. 


Agenturbürg Backam Miller, 


Oberſchleſiſche > Dabrowaer, 


Rauchlammerlöüſche füt giegeleien. 
3 Lindenſtrauß 


och nur auf die Ban 


fu 
geführt. 
kanntlich neue Lohnerhöhungen. Werkmeiſterſtreik 1 
beendet worden. Den Streikenden wurden 26 Prozent Lohn⸗ 
erhöhung zugeſtanden. 
Engliſches Intereſſe am oberſchleſiſch⸗ rolniſchen Geſchitt 
Der engliſche Finanzmann Lord Hardy iſt in Warſchau er 
getroffen. Hardy iſt an deutiihen Firmei: in Sonne 
intereſſiert, und man glaubt nach einer „Deng“ Melde 
aus Warſchau, daß ſeine Ankunft der Anknüpfung neue 
Geſchäfts verbindungen zwiſchen England, Oberſchleſten un 


Polen dienen ſoll. 

Die Überfremdung Deutſchlauds. Einen intereſſanten 
Beleg für die 8 Überfremdung des Grund 
beſitzes unter dem Einfluß der Nachwirkungen des Krieges 
bzw. og el na age insbeſondere der Entwer⸗ 


tung der Mark und der fremden Beſatzung, liefert eine 


in fremden Beſitz 


zember 1921 426 bebaute Grundſtücke 
42 an Luxem⸗ 


übergegangen, nämlich 209 an i 
burger, 39 an Franzoſen, 36 an Belg 
% an Amerikaner, 15 an Schweizer, 12 an Spanier. 27 an 
Tſchechen ze je eins au einen Portugieſen und Polen. 
Der Spiriinstruſt in Deutſchland. Der in Wien an⸗ 
ſäſſige, bisher vorwiegend in den öſterreichiſchen Nachfolge⸗ 
Kanten intereſſierte Spiritustruſt hat die Abſicht, auch in 
eutſchland zu fabrizieren, und zwar, wie es heißt, 
wiegend für den Export von Kognak und Liköre, 
Für die Herſtellung der letzteren ſoll in Anlehnung an den 
deutſchen Likörabſatz der urſprünglich in Paris anſäſſig ur 
weſenen Hobé⸗Geſellſchaft eine deutſche Hobé⸗Geſellſchaf 
gegründet werden. Die Weinbrennerei iſt unter der 
Firma Delpe A.⸗G. mit 10 Millionen Mark bei Vollein⸗ 
zahlung in Berlin von der Internationalen Spiri 
Compagnie errichtet worden. Die Fabrik wird in 
Neuköln⸗ Berlin eingerichtet. 


/ 


ben größere Mengen 


jackenmehl 


# 
7 


Einem i i. daß ich von Bydgoszcz u. um gegend ! 
teile Mi anz ergebenit mit, daß ich mein feit 91 1 Sahren abi. N Zur 
= Ba Dluga (edi ſtr.) 48 beſtehendes äbrige len⸗, Go 7 
Wesch e d Silberwaren Geſchäft an meinen langjährigen Seifardeiter 3 Anfertigung von 
Ge H 2 
3: ‚ser Bruno Ganſen, Iydgoszez /rauer 
5 Wojcie.howsti, ee ER : Anzeigen 
5 Djcie, yows exwieicne Ban verbinde danke, bitte h U dee ie il: ＋ 
Berſteigerer und Taxator, n eee eee 40 ne : empfiehlt sich 
Kontor: Bydgoszez, ul. Jagiellonska 3/4, i Hochachtungsvoll 5 n 
Richard Ménard. Hina. 


teile ich einem 


Firma bisher in 


Hochachtungs voll ki 


Bruno Ganjen. 


ul Maiwald. 


e 33. 


Elektr. Hohlschleiferei 


für Messer und Scheren aller Art, 
insbesondere 


Rasiermesser 
garantiert gute Schneide 


Kunsthohlschleiferel 


für ärztliche Instrumente wie: Skalpelle, 
Kandle, Impflanzetten, med. Scheren usw. 


Feinmechanische Werkstatt 


en 


6179 


in 11 Farben Fe 
zum Erneuern und Umfärben von Schuhwar br 
D Vorkrlegs ware! 


son 12. Farhangasen, „AIPOLIN" f e 


Statiftif der Stadt Köln. Demnach find bis zum 31. De⸗ 


er, 32 an Engländer, 


vor? 


esel eee eee 


8 Söjätereidirettor dl. Buchwald, Charlottenburg, Scharrenſtr. 8. 
Die diesjährigen Bockauktionen finden ſtatt wie folgt: 


tag, den 8. Colbe. 


itzer: v. Log 
: Lis et Gru 
30 Groß: -eittenan a 72 . Fel. 2 
Juni, vorm. 11½ . 
Beſtder: Rn, 


N Kſi Bahnſt. Dziald S oe 
a en 
ee. enger: Frankenſte 


In dieſen Herden wird grundſätzli 


Gleichstrom- und 
Drehstrom- Motoren 


Glühlampen und Installations-Material 


in. Buchholz, Ingenieur, 


Bydgoszcz, eee 150 a. 
Gegründet 1907. 


Ausführung elektrischer Licht- und Kraft- Anlagen. 


Städten 


aggonmeile” 


iefert 6186 


3. Eindenftranf, 


Worcowa 63. Tel. 124. 


der Danziger Herdbuchg 
(Alte We tprensiiche). 
ru ENT 42 Sufarental 
anzig⸗ga 9 r, Huſarenkaſerne 

Auftri Br Zirka 3 Bullen, 


Wer will mit 6280 


2 Torfſtech⸗ 


mae e - 
2 Millionen Torf 


ausbeuten? 
„mm, Mrocza. 


Auskunftei 
Er- und Ber⸗ 
mittelungen 
aller Art 
Dworcowa 69. 


5 elrn 1322. 

dnchfieine, ! 
Schamotteſteine, 

Achnmottemehl 


Stammſchäferei 


obzenica 


Schmidt, nachmittags 3 Ahr. 


r au ben, Zügen Re wel 

nachmittags um n Nuno euzen, 

2 28 Wagen zur Abholung bereit. 
uchtleitung: früher Schäfereidirektor Neumann⸗ 
berswalde, jetzt Tierzuchtdirektor Ur. Stender und 


Schäfereidirektor Alkiewicz 


Ill: Be 100 Fährlingsmutter 
00 Bradunnttern 


Hepariere ſämtlichen 


. 


Fleiſchſchaf 


1 t Dabrowka, Kreis Mogilno, Y d A 
19 Wartenberg Sa 1 25 0 Seel, Ar 1 : Dounero 75 
r 


| x @ichorfee 3 I Kreis en Era . e * 0 


Am Auktionstage * 3 5 Abholung auf den Bahnſtationen. 5 ; 
F 5 weder Diſhley⸗ noch Mele⸗Blut - 
5 be — — —— ende genannt — —— 5 


en 3 ** „ RE . 
Per — . — = + > — = » 
— cc 


"95. Zuchtuieh⸗ Auktion 


eſellſchaft E. B. 
aĩ 1922. vormitt. * Uhr, 


36," Sonnabend, b. {8 dun 152. num. Jö: 


Vock⸗Aultion 
der Merinofleiſchſchaf⸗ 


Nataje, un wum Zu 


Eijenbabnppattan en 1 ma Strede Nakel Konitz, 


| 1 ab 6306 Mittwoch, 24. Mai 1922, 
den (Merino⸗Mele) 


aba Rolnicza Poznan, 
welche auch Beſtellungen duf Böcke entgegennehmen. 


n, 100 fehr gute gährlingszibben, 
ii 200100 Mutterſchafe zur Zucht, 
gleichfalls nge n " 50 . 


er 


Fernsprecher Ifl Maschinenfabrik Fernsprecher ill 


ZEOEBEAE 


Bieten zur sofortigen Lieferung jede 
Anzahl unserer seit vielen Jahren überall 
eingeführten und sehr gut bewährten 


Torfstechmaschinen 
Torfpressen 


Torfelevatoren 
zu sehr niedrigen Preissn an. 


Fernsprecher {ll. 4 Fernsprecher ill. 


2 > 
I 2E 


; sche 
we . 


5 Wir empiehlen z zur r Stübjahesbefteltung Ä 
Sofort lieferbar: ‘ 

Vengli⸗Pfluge, 
ein⸗, zwei» und dreiſcharig, 
Egsen, Kultivatoren, Walzen 
sänfelhffüge, Drillmaſchinen, 
Kartoffelſortiermaſchinnen, 
Kartoffelpflanzlochmaſchin. 
Gras- und Getreidemüher, 
Rechen u. öchwadenwender. 
Große Reparaturwerkſtatt. 


Sämtliche Erſatzteile dazn. 
Spezialität: Milch⸗Separatoren und Butter⸗Maſchinen. 
Großes Lager in: 


5 Hreitdreſchern. Göpeln, Heinen Dreſchmaſchinen, Schrotmühlen, \ 


Meter 
sam ri DONION| 


E Sädieimaihinen, Neinigungsmaiminen, Kurtofeigrabern ul. 1 
A Günftige Einkaufsgelegenheit für Wiederverkäufer. 


Gebrüder Namme, W 


Sw. 3 14b. 


3 | 


er Her 
Herr Een e v. eee 5 
ca / 
Bei Anmeldung Wagen bereit Aan 5 
— . BR W F. Ger 2 


ee ee 55 
Spelcherel mit Gleisanschluss 
Filialen: 


Berlin, Hamburg, Danzig, Schneigemünl. « 
F. Wodtke, kn n 


erſtllaſſiger, einjähriger Bydgoszcz — Bromberg. 020 A 


chtböcke 


der hiefigen anerkannten Stamm: u 
herde des Fleiſch⸗Wollſchafes 


der freihändige Verkaufe 


(Gummi⸗Wäſche) 


„N keichhaltigſter Auwa 


„Buritas“ | 


Gi den 


5 Zul. Scharmach, Koscieing 7 i 
> Ana, Y, an der Durttbale. . 


mit beiten Figuren und höchſtem Wollertrage 
(Schäferei⸗Direktor H. L. Thilo. Berlin) 
hat begonnen. 0088 
Ferner gebe ich ab: 


5 Entm. En 48. Station Stolno. 


| 


een Bartkowski 
Franz Olkowski 


2819 Pegbiger St. POCWIARDOWSKI i 1 Ska, 


DR 175 Friedrichsplat Jana Kazmierza 2 
Derloie an h 2 NS OSZE; ne, 
Vydgoszcz Hamborn ah, nur 3 27 2 
in Mai ien — i 164 GROSSEANDELUNG 


5 


|) Me ſchen Hättenkols 


aus erſter Hand kaufen Sie in Pee een 


Kurt Rulkowshi 8 im 4 em 35 


Verlobte Bydgoszez, Pomorska 5. 
Bromberg, Mai 1922. Telegr.⸗Adr. „Maſta“. Telephon 900. 


Kurzwaren, Sten e Trikotagen und Wäsche. 


Lagerbesuoh ist für Wiederverkäufer stets zu empfehlen. 


Wolle — Baumwolle — Watte 


SEHOUSODEOEOS3STOBBDEOE825E088 
ul. Gdanska 162 Zivilkaſino⸗Saal Danzigerſtr. 15 


Am Sonntag, den 21. und Montag, den 22. d. M. 
findet ein intereſſanter Vortrag über das Thema: 


88 

i 

3 „Hermetiſche Wiſſenſchaft“ 
3 

3 


A UNI NT THUN TEN THE eee 


Bekanntmachung. 
Mit dem 16. Mai eröffne ich im Hauſe 
des Herrn N eg: gear Nr. 4 
einen Laden 


Zubehör fle. Duft infttumt, 
eine Nephrit Ur- Berfftätte 


für ſämtliche Mufilinjtrumente, 


wie Pikolo, Flöten, Klarinetten, Oboe, 

Fagotts, Streich⸗ u. Vlas⸗Inſtrumente. 
Reparatur e Harmoniums, 
Stimmen von Klavieren, Konzertzithern, 
Reparatur von Grammophonen uſw. 794 
Indem ich mich der geehrten Kundſchaft 

empfehle, zeichne ich hochachtungsvoll 


Teofil Baskiewicz. 
nennt nnen A eee 


Die Verlobung 


des Frl. Lotte Münchau 
mit Herrn Joſef Renz 


findet Sonntag, den 21. d. M. ſtatt. 7636 


5 


In herzlicher Freude zeigen wir die 
Geburt eines 2e Mädels an. 


Paul Liszewski 
u. Frau Ella geb. Nagoſchke. 


Mapgzeflr⸗ den 18. 5. 1922. 
Bahnhofſtr. 6382 


3. Zt. en Dr. Köftlin. 


5 it rieſigem ehem. Vorſtand und Direktor 
fue e e Abl Czer bat sn ee 
BE Handel und 2 rtſcha N mis u 220 12 2 dem 5 — 


r 
5 i mit - Einleitu ng: „Beben 


Der Vortrag wird durch 60 Lic tender este 
Näheres im Programm. Billettverkauf vor Anfang an der Kalle 


HNRURKIRERKIA anne tntetanutmgantdunntuntaan e 


Eva Maria 


: SEE DENE EEE 


ur Neon und Safandfebung DON 


Blitzableiter : Shubanlagen, 
onen | Fennh 


a anerkannter bene d. est e 
(gewaſchen) 


Elektro⸗techniſches äft, 
en chniſch 198 15 0 
haben laufend waggonweiſe zu konkurrenzloſen Preſſen Wee 1 


P. Noſinski i Gla., 


Telefon 1701. ul. Sniadeckich 13/14. Telefon 1701. 


5 i EEE NEE 


Statt beſonderer Anzeige! 


Heute früh 5%, Uhr verſchied nach dreitägigem 
ſchmerzvollen Krankenlager meine inniggeliebte, herzens⸗ 
gute Frau h 6372 

Frau Fabrilbeſitzer 


Magda Hollatz 


geb. Majewski 
kurz vor Vollendung ihres 30 Lebensjahres. 


Donatus Hollatz. 


Brodnica, 19. Mai 1922. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, den 23. Mai 1922, 
nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhauſe aus ftatt, 


Beileidsbeſuche dankend verbeten. 


eie 


Torumska. 
Sonntag, den 21. Mai 


Halses Mit. 
Lr ee 


Kapelle des 61 p. p. Wp. 
Seitung Kapellm. Kujawa. 601 


Telefon 2. Telefon 2. 


Saiſon⸗ Eröffnung 


des beliebten 


Badeortes Feſuiterſee 


Station Brzoza (Hopfengarten) 
Sonntag., den 21. d. Mts.: Garten⸗Frühkonzert 


Nachmittags Motorboot⸗Fahrt, 


1 Bei dem Scheiden 5 
95 a 9 90 
na reiſtaa anzig 
Statt beionderer Anzeige. dag. wir all, Vervandten, 
Unfere Iiebe, gute Schwweſter, Tante jeg. 5-Uhr-Tee mit anſchließendem gamilienkrängchen. 


und Schwägerin herzliches Lebewohl! 90 Gute Küche. Neurenovierte Fremdenzimmer. 


4 rt der Züge: vormittags 7.“ 11.“ 
Johanna ortſtein a eee ae. d. DE 
f De Rückfahrt., abends ge 11. 
wurde heute vorm. von ihrem ſchweren — lefon 2. Telefon 2. a 

Leiden durch einen ehe 205 erlöſt. Telefon Sonntag 


Im Rome us Wine denen 515 1 7658 | N 5 großer Ball 


Luiſe Ortſtein rteile a 99 5 TPC 


Bromberg, den 19. Mai 1922. B. dan d. e 


Die 8 findet Dienstag, nee. ? i ey 2 2 2 > BER 5 
den 23. 5. nachmittags 3½ Uhr von der S8 8 SSS es | 


Leichenh. des alten ev. Friedh. aus ſtatt. 
tigt 40 9 N 
8 — Gdafiska 134. — Sdagsha 134. 0 IK/ 
raße * — U 1 I 


% 11 \ f 75 ers 
8 1 57 A. Twardowsh 
—— ulica Dam nr. 12. 
Täglich! _ Täglich! 


IW.Kaczmarel 


unser Violin-Virtuose in seinem 
: ersklassigen Programm: 


Treffpunkt aller Musik- Kenner! 
f Weindiele 1. Etage. 


außer den Festtagen 


ter Leit des Herrn Kapellmeisters Marie Maricon 
1 es 6 bis 1½ Uhr abends, 


Gute Hüche, Weine erster Bäuser, reichhaltige 
Frühstücks-, Mitlags- und Abend - Furie 6325 


= Vollständig neu eingerichtete Fremdenzimmer. =: 


I Portland-Zement 


Wysoka“, in Fässern 


| 1a. destilferter Steinkohlenteer {> 


sofort billigst lieferbar. Bei Waggonbezug Ausnahmeofferte. 


Riese mas ab Tasse u. in ee eee 5 — Her 1 
7 ebemasse, Rohrgew ps, Dac . 
in kleineren und größeren Posten . äußerst günstig abzugeben 

ne Annan 10% 


1 i ki i nn ML I BA CH Da DD Va Dad | Mlanz⸗ 1 | ee 150 al 
Harpart i Zielinski iN Nos c! N 


Holz-, Kohlen- und Baumaterialien-Handlung- a arena IRAEEDRSOSSSLL1EGGOREGEFRERERES 
en gros. 


IMG 


— 


. re 
& ußer dem Si | mlung im Dein. 
Sonntag der letzte Tag! a uber dom Sale tag Balk. Der Berl 


„Die Frau, welche getötet hat“ 1 e Deulſche Bühne 
| ee m ee eilig) 


a Ab Montag ein wunderschöner italienischer Film: „Bonne (Talſtr.) 2. Some den 21. Mai 1923 
705 der 


d dae Ma Tanz 


6295 en gros. 


2 Prima Maschinenprosstorf 
aus eigenen Torfwerken, in bekannter vorzüglicher Qualität, 
Lokomobilen, Dampfkessel, Sowie Hausbrand empfiehlt: 6283 


F ö 


Ein fröhliches Spiel mis 


La. "Westen ki 


Vortrag am Montag in deutſcher Sprache. 6397 Anfang abends 8 Uhr. G 


x Reſmurant 4. Schleuſe⸗ 


Unter 
bunten e 9 


5 Sensatlonsdrama in 6 Akten, — b den Hauptrollen: 12 2 70 Selang 1 1 1995 Ralph 
Poznan, Waly Zygmunta Augusta n j Eile: LAN adili und Mario Ansonio. |s iR En RE fie von 
Teleion 1250 u. 3871. Tel 1 1 I Anfeng 5. Ende rg. Sebi dat 


7 7 99999 9 9 9 ꝙ— j 9 „C C . „ bee eee ee Ei t D 100 Mk. a 
N e l , Seren 100 „ „% Die Leine 


3 
3. Blatt. 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Sonntag den 21. Mai 1922. 


Nr. 95. 


Die Bereicherugs⸗Steuern. 


Aus dem „Dziennik .. Nr. 30 vom 8, April 1922, 
of. 

Das Geſetz vom 31. März 1922, betreffend die Steuer 
von der Bereicherung, die durch den Erwerb von Liegen⸗ 
ſchaften und durch die Abzahlung von Hypothekenſchulden 
Lentſtanden iſt, hat folgenden Wortlaut: 

Art. 1. Der Steuer von der Bereicherung unterliegen: 

a) Phyſiſche Perſonen, ſowie der Induſtrie, der Er⸗ 

rbs⸗ bzw. Gewerbeſtener unterliegende juriſtiſche Per⸗ 
ſonen, ſofern die einen und die anderen Beſitzer von 
Grunbſtücken, Plätzen und Gebäuden find, die im Gebiete 

ir Republik gelegen und im Wege des Entgelts in der 
eit vom 1. Januar 1918 bis zum Tage der Veröffentlichung 
dieſes Geſetzes erworben find, 

b) Phyſtiſche Perſonen, die in der Zeit vom 1. Jannar 
1918 bis zum Tage der Veröffentlichung dieſes Geſetzes 

eiſe oder vollſtändig Forderungen abgezahlt haben, die 
dieſen Perſonen gehörende Liegenſchaften als Hypothek be⸗ 
laſtet haben, ohne daß ſie aus dieſem Grunde neue hypo⸗ 

ariſche Schuldverbindlichkeiten eingegangen ſind, ſofern 
die zurückgezahlten Forderungen vor dem 1. Januar 1915 
entſtanden ſind. 

Dieſer Steuer unterliegen auch vakante (nicht über⸗ 
nommene) Nachläſſe von phyſtſchen, in den vorhergehenden 
Abſätzen dieſes Artikels bezeichneten Perſonen. 

rt. 2. I. Von der Steuer find vollſtändig befreit: 

a) Der Staat und die Selbſtverwaltungsverbände, die 
polniſche Landesdarlehnskaſſe, die Poſtſparkaſſe, die polniſche 
Landesbank und die polniſche Kommunalbank, 
uri bezüglich der Liegenſchaften 
(Art, 1, Ziffer a), die nachweislich erworben find für ge⸗ 
werbliche Zwecke, zwecks Fortführung oder Erweiterung 
der eigenen gewerblichen Tätigkeit, jofern es ſich um Ge⸗ 

werbeanſtalten handelt oder Anſtalten, in denen eigene 
Bureaus, Läger uſw. untergebracht wurden, und ſoweit es 
um Handelsbetriebe handelt, 

e) Aproviſationsgenoſſenſchaften und deren Verbände, 
d) Perſonen, die Liegenſchaften (Art. 1) auf Grund des 
Geſetzes vom 15. Juli 1920 von der Ausführung der Agrar⸗ 
reform („Dz. U“ Nr. 70, Poſ. 462) und des Geſetzes vom 
17. Dezember 1920 von der Vergebung von Land an Sol⸗ 

en des polniſchen Heeres („Dz, U.“ für 1921, Nr. 4, 


aly „ 
„ ©) Perſonen, die nachwetfen, die Liege ten 
(Art. 1, Ziffer a) erworben, 5 nein 
gezahlt haben aus Mitteln, die fie im Wege der Reali⸗ 
ſation unbeweglichen und beweglichen Bermögens 


F) Reemigranten, die nachweiſen, daß ſte die Liegen⸗ 
ſchaften aus Mitteln, die fie nach Polen aus dem Auslande 
mitgebracht, erworben haben, 
2 8) Die Erwerber von Liegenſchaften, die im Art, 1, 
ae a erwähnt find, für einen Betrag, der nicht über⸗ 


ſtei 

400 000 Mark bzw. 1 000 000 Mark, ſofern der Erwerb 
im 1. bzw. 2. Halbjahr 1921 und im Jahre 1922 bis zum 
Tage des Inkrafttretens dieſes Geſetzes erfolgt iſt, 
biet 0 k, ſofern der Erwerb im Jahre 1920 er⸗ 


50000 Mark, der Erwerb im 1919 er⸗ 
. ſofern Jahre 
im Jahre 1918 er⸗ 


nn 2 Mark, fofern der Erwerb 
h) Perſonen, die im Art. 1, Ziffer b erwähnte Forde⸗ 
rungen im Betrage bis zu 15 000 Mark einſchließlich zurück⸗ 
gezahlt haben. 
i) Perſonen, die zur Kategorie der Grundeigentümer 
80 einer Fläche bis zu 43 ha gehören, und die dieſe Liegen. 
ften auf Grund von Transaktionen zwiſchen Familien⸗ 
mitgliedern bis zum 2. Grade der Verwandtſchaft einſchl. 
ezworben haben. . * 
II. Von der Steuer find teilweiſe befreit: 
8 Perſonen, die nachweiſen, daß ſie von den erworbenen 
tegenſchaften ſei es für ſich ſelbſt, ſei es für den Verkäufer, 
vom Tage der Veröffentlichung dieſes Geſetzes zu Gunſten 
des Staates, der Stadt⸗ und Landgemeinden in Teſchen⸗ 


Schleſien eine Wertzuwachsſteuer gezahlt haben, die auf 
Grund des Schleſiſchen Geſetzes vom 2. Mai 1903 erhoben 
wird. Sie haben das Recht, die Hälfte der bezahlten Wert⸗ 
zuwachsſteuer von der Summe der auf Grund dieſes Ge 
ſetzes entfallenden Steuer abzuziehen. 

Art. 3. Die Steuer beträgt: 

A. Für die im Artikel 1, Ziffer a erwähnten Perſonen: 

1. 50 Proz. des Kaufpreiſes, der als Grundlage für die 
Veranlagung der Stempelſteuer für den Erwerbsakt der 
Liegenſchaft angenommen iſt nach Abzug der übernommenen 
und für den Kauf aufgenommenen Hypothekenſchulden, ſo⸗ 
fern der Erwerb im Jahre 1918 erfolgt iſt. 

2. 40 Proz. des Kaufpreiſes, der als Grundlage für die 
Veranlagung der Stempelſteuer für den Erwerbsakt der 
Liegenſchaft angenommen iſt, nach Abzug der übernomme⸗ 
nen und für den Kauf aufgenommenen Hypothekenſchulden, 
ſofern der Erwerb im Jahre 1919 erfolgt iſt. 

3. 90 Proz. des Kaufpreiſes, der als Grundlage für die 
Veranlagung der Stempelſteuer für den Erwerbsakt der 
Liegenſchaft angenommen iſt, nach Abzug der übernommenen 
und für den Kauf aufgenommenen Hypothekenſchulden, ſo⸗ 
fern der Erwerb im Jahre 1920 erfolgt iſt. 

4. 20 Proz. bzw. 10 Proz. im 1. bzw. 2. Halbjahr 1921 
— hi Jahre 1922 bis zum Tage des Inkrafttretens dieſes 

eſetzes. 

Sofern der Erwerbspreis das für ein jedes Jahr im 
Art. 2, Ziffer g feſtgeſetzte Minimum überſteigt: 

Um das 5 fache erhöht ſich die Steuer um 25 Proz., 

um das 10 fache erhöht ſich die Steuer um 50 Proz., 

um das 15 fache erhöht ſich die Steuer um 75 Proz., 

um das 20 fache erhöht ſich die Steuer um 100 Proz. 

B. Von den im Art. 1, Ziffer b erwähnten Perſonen: 

40 Proz. der Summe der zurückgezahlten Forderung, 
ſofern die Zurückzahlung im Jahre 1918 erfolgt iſt. 

2. 80 Proz. der Summe der zurückgezahlten Forderung, 
ſofern die Zurückzahlung im Jahre 1919 erfolgt iſt. 

3. 140 Proz. der Summe der zurückgezahlten Forde⸗ 
rungen, ſofern die Zurückzahlung im Jahre 1920 erfolgt iſt. 

4. 200 bzw. 250 Proz. im 1. bzw. 2. Halbjahre des Jahres 
1521 und im Jahre 1922 bis zum Tage des Inkrafttretens 
dieſes Geſetzes. 

5 1 5 die zurückgezahlte Forderung die Summe über⸗ 
eigt von: 

75 000 Mark erhöht ſich die Steuer um 25 Proz., 

150 000 Mark erhöht ſich die Steuer um 50 Proz., 

225 000 Mark erhöht ſich die Steuer um7ß Proz., 

300 000 Mark erhöht ſich die Steuer um 100 Proz. 

Art. 4. Jeder Steuerpflichtige, mit Ausnahme der, 
zur Kategorie der Grundeigentümer von einer Fläche bis 
zu 43 ha gehörenden Steuerpflichtigen (Art. 6), iſt verpflich⸗ 
tet, die auf ihn entfallende Steuer (Art. 3) zu berechnen und 
die eine Hälfte im Laufe eines Monats, rechnend von dem 
auf die Veröffentlichung der Ausführungsanweiſung zu 
dieſem Geſetze folgenden Tage, an die Finanzkaſſe (Steuer⸗ 
amt) des Bezirkes, in dem die im Art. 1 bezeichnete Liegen⸗ 
ſchaft glegen iſt, zu zahlen, die andere Hälfte dagegen im 
Laufe von 6 Wochen nach Ablauf des eriten Zahlungs⸗ 
termines. 

Für Rechnung der obigen Finanzkaſſe (Steueramt) 
kann man die Steuer auch an eine andere Finanzkaſſe 
(Steueramt), an die Poſtſparkaſſe, an die Polniſche Landes⸗ 
darlehnskaſſe, an die Polniſche Landesbank, an die inlän⸗ 
diſchen Deviſenbanken, ſowie an deren Filialen, die ſich im 
Gebiete der Republik befinden, zahlen. 5 

Außerdem muß der Steuerpflichtige innerhalb der oben 
angegebenen Friſt der zuſtändigen Finanzkammer eine be⸗ 
ſondere Berechnung der Steuer nebſt dem Nachweis für 
deren Entrichtung überſenden. In dieſer Berechnung iſt 
unter Androhung der Folgen aus Artikel 99 des Geſetzes 
vom 16. Juli 1920 von der ſtaatlichen Einkommen⸗ u. Ver⸗ 
mögensſtener genau die Liegenſchaft (Art. 1), der Termin 
und der Erwerbspreis, die Perſon, von der ſie erworben iſt 
zu bezeichnen, außerdem eine Mitteilung davon aufzuneh⸗ 
men, wann, wo und in welchem Betrage die Finanzgebühr 
für den Erwerbsakt der Liegenſchaft erhoben wurde bzw. 
iſt, ſofern es ſich um die im Art. 1, Ziffer b bezeichnete 
Steuer handelt, die Summe der zurückgezahlten Forderung 
und die Zeit ihrer Zurückzahlung anzugeben, ſowie genau 
die Liegenſchaft zu bezeichnen, die mit der Forderung be⸗ 
laſtet war. 

Die erwähnten vom Steuerpflichtigen erſtatteten Be⸗ 
rechnungen können nicht die Grundlage für die in den gel⸗ 
tenden Stempelſteuergeſetzen vorgeſehenen Strafen für 
falſche Eintragungen in den Verkaufsakt und des Verkaufs⸗ 
preiſes für den Erwerb der Liegenſchaft bilden. 


(Schluß folgt.) 


Der neue Poſttarif. = 
(Gültig ab 1. Mai.) 


Inland 
| und 


Gattung Ausland 


n * 
Danzig 


Sewöhnliche Briefe 


Briefe im Ortsverkehr bis zu 250 gr 10,— bis zu 20 gr 50 M. 
5 „ Inlandsverk. „ „ 20 „ 10.— jede weiteren 
* * ” * 250 ” 20,— 20 gr 2 Mi, 
nach der Tſchechoſlowakei: 
Bis zum Gewicht von 20 rr. [40.— 
jede weiteren 20 gh... 25, 
oſtkarten 
. . Bi 8,— 30 ME, 
Karten Eu un ate: 16.— 60 Mk. 
n r oflowakei: 
Einfache Poſtk arte 25.— 
Karten mit Rückantwort 50,— 
Druclſachen und Zeitungen: 
Druckſachen bis zu 50 gr. 2.— ie 50 gr 10 Mt. 
% a OD 2 .— SHöchftgew. 2 K. 
1 * * 250 N % 8 5 10.— 
* » u 5 e de 20.— 
„» a U, 30.— 
m Verkehr mit Tſchechoflowakien 
allt der Inlandstgrif für dieſe Sen⸗ 
dungen, Höchſtgewicht 2 kg. — 
Geſchäfts papi i 2 28 10.— ie 50 gr 1 
bolt deere r 20. — | mind. ed. 50 Mf, 
5 Re 9 80.— Höchſtgew. 2 kg. 
Warenproben bis zu 250 r. 10,— ie 50 gr 10 ME, 
ka ar De 20.— ind, jed. SOME. 
Höchitgew.500gr 
Einihreibegebühbr. : =: 2:..| B—- 50 Mk. 
Durch Eilboten (Expreß) 50.— 100 Mk. 
Mertbriefe geichloff. aufgelieirt. koſtenn 
a) Porto wie gewöhnliche Briefe, 7 
9 inſchreibegebühr, und 
o) Verſicherungsgebühr f. je 1000 t. 25.— 
Poſtanweiſungen bis 500 Mark. 10,— 
” * 1000 * u 35 15,— 
5 „ 10000 „ J 100.— 
” * 15000 * * 135.— 
8 . 170.— 
7 „„ EN 
" „ SONO ER a A 
4 N De 
* 2 an „ 2, 
„ „ 2 ” .. 2 
1 „ 50000 „„ 350,— 
Pakete bis zu 1 Kilogr. 50,— 
” „ „ 5 1 TE Ad 200,— 
* ” ” 10 „ ae 400,— 
L 2 5 G 600,— 
„ für jede weiteren 5 Kilogr. 200, — 
Telegramme Grundgebühr . 30.— nach Deutſchland 
„ das einzelne Wort 10.— koſtet das Wort 
dringende Grundgebühr 90.— 90 Mk., dringd. 
das einzelne Wort 30,— 270 Mk. 
Telephongeſpräche: 
Ortsgeſpräche ka 8 . „ 40.— 
Entfernung bis zu 25 Kilometer Bar 
TTT 
Jede weiteren 100 Kilometer. 150,— Wr 


dringend 3⸗fach. 


Wir hatten in Nr. 85 einen fehlerhaften Poſttarif abge⸗ 
druckt, ein Verſehen, für das wir unſere Leſer um gütige 
Entſchuldigung bitten. Die nochmalige Wiedergabe der 
Portoſätze iſt alſo ein Akt der „Wiedergutmachung“, der von 
der zuſtändigen amtlichen Stelle überprüft wurde. Weiſe 
Leute werden den Tarif ausſchneiden und ſich noch einige 
Wochen an den „billigen“ Sätzen freuen, bis wir im Juli 
die oben mitgeteilte Tabelle wieder berichtigen müſſen. Auch 
die Notwendigkeit dieſer bevorſtehenden Erneuerung werden 
wir aufrichtig bedauern, doch waſchen wir dann unſere Hände 
in Unſchuld. Sind wir auch nach Tagores Worten ohne 
Unterſchied Poſtboten in eines unſichtbaren Königs Reich, 
fo haben wir doch keinen Teil an der ſichtbaren Finanzver⸗ 
ſchlechterung der Republiken dieſer verkehrsfeindlichen Welt. 
— . ——w— — - v3 AA— — 


Anſere geehrten Leſer werden gebeten, 
bei Zeſtellungen und Einkäufen ſowie Offerten, 
welche ſie auf Grund von Anzeigen in dieſem Blatte 
machen, ſich freundlichſt auf dasſelbe beziehen zu 
wollen. 
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Der Sprechkurſus. 


Von Paul Eretins, 
1 ie ſprechen ganz falſch!“ ſagte neulich ein Freund 
r. 


Ich widerſprach wie immer. Ja, wenn er noch den 
Laufburſchen in unſerem Haufe meinte, der neulich fo ganz 
unorthographiſche Wörter im Munde hatte, als er über 
einen Angriff von ſeinem Herrn berichtete: „Ick denke, det 
das freßt mir.“ 

Nein, ſagte er, ſo was meinte er auch gar nicht, meine 
Frtbographie wäre aber meine Falſchheit 
lie öne am Gaumen formu⸗ 
ierte, ſtatt vorn im Munde, und ic) follte mal einen Sprech⸗ 


Alſo ging ich zu einem Profeſſor in den Sprechkurſus. 


vielem Geräuſch Luft aus dem unterfi 


ſetzte mich ſelbſtzufrieden hin, indem ich mit Pausbacken die 


duft wieder von mir gab. 
acht, wir hätten von Geburt an richtig geatmet, aber da 
amen wir bei ihm ſchön an. 
om Atmen. ü 
5 Nun atmete er uns fünf Minuten lang etwas vor und 
eſchrieb dieſen ſchwierigen Prozeß. 

1 „Alſo, meine Damen und Herren, ſehen Sie her;: ich 
ege meine linke Hand auf das Bruſtbein und meine rechte 
guf den Leib, wo er am weichſten iſt. Nun ſtoße ich die 
uft aus, und dabei muß der Leib dünn werden, jo daß die 


beiden letzten Fehlrippen ſichtbar werden. Der Nabel muß 


ich den Rockſchößen nähern. Dann ſchlürfe ich die ſoeben 


uft durch Mund und Naſe wieder ein und 
eitſchaft. 


ausgeſtoßene 
ſtehe nun in Atember 


Das wurde nun von uns eine Viertelſtunde lang geübt. 
Die Schwierigkeit war tatſächlich groß. Meinem Nachbar 
links trat der Bauch beim Ausatmen noch weiter nach vorn, 
die korpulente Nachbarin rechts konnte ihr Fettpolſter ab⸗ 
ſolut nicht nach hinten kriegen, und ich ſelbſt konnte, da ich 
gerade ſtarken Schnupfen hatte, nicht durch die Naſe atmen, 
io daß ich die Luft hintenherum, d. h. durch den Mund bes 
ziehen mußte. 

Nach der Atempauſe begann der praktiſche Unterricht, 
und zwar wie bei den Leſeanfängern in der Schule mit 
einem Normalwort. Aber während dieſe kleinen Würmer 
intereſſante Wörter zu hören kriegen, wie Hahn, Igel, 
Ofen, Oel, ſetzte man uns ein inhaltloſes Wort vor: Mu. 


Einer Kuh mag ſo was ganz lieblich klingen, aber ich 


benz das höchſt langweilig. Was ein Rindvieh von kleinauf 
kan 


n, das ſollte ich hier erſt lernen. 

Zunächſt übten wir im Chor, dann kam jeder einzeln 
dran. Und jeder kriegte fein Urteil: gaumig, gequetſcht, 
ohne Führung, genäſelt, ungedeckt, flach und was es ſonſt 
noch für Fachausdrücke gibt. 9 PR 

Na, und als ich erſt anfing zu muhen. ne jede Re⸗ 
ſonanz, ſchwieriger Fall, unglaublich falſche Sprechhöhe, 
ohne jede Atembereitſchaft und die Lippen mußten nach Be⸗ 
endigung des ſchönen Wortes noch in Kußſtellung verharren. 

Nun mußten wir zweimal hintereinander „mu“ machen, 
dann dreimal, und dann mußten wir die Tonleiter darauf 


ſingen. 

Allmählich fing die Sache an Spaß zu machen. 

Zum Schluß erklärte der Profeſſor noch, das „m“ eigne 
ſich vorzüglich zum Anfang der Sprechſtudien, weil es fo 
ſchön klingt, und es hieße deshalb Klinger, ſo wie der be⸗ 
rühmte Radierer, und wir möchten zu Haufe viel üben bei 
geöffnetem Munde und geſchloſſenem Fenſter. 

Nach acht Tagen ging ich wieder hin. Ich hatte mich 
etwas verſpätet. Schon von weitem hörte ich aus dem 
Hauſe ein vielſtimmiges „Mu!“ dringen, und wirklich 
ſtanden ſchon an der Haustür eine Menge Menſchen mit 
Kannen nach Milch an. Ich klärte ſie auf und machte zur 
Erläuterung „Mu!“, worauf ſich die Menge eilig zerſtreute. 

Oben hatten ſie den Klinger „m“ im Satze geübt. Den 
| hatte der Profeſſor gedichtet. Er hieß: Meine Muhme 


Nun forderte uns der Profeſſor auf, ſelber ſolche Sätze 
mit recht vielen „m“ zu erſinnen. Da kam artige Literatur 
au den Tag. „Um Ulm macht mancher mu.“ „M, mein 
Kamm!“ „Mein Mann macht Lehm.“ „Mein armer 
lahmer Maxe.“ „Mein Moppel macht manchmal Muſik.“ 
4 0 8 meine Maus mehr?“ „Minna, immer munkele 

an.“ 

Der Profeſſor 4 mehrere Sätze als ungeeignet aus, 
kehrte wieder zu ſeiner Muhme zurück und wiederholte 
„mu“ und Atembereitſchaft. e 

Dann malte er einen Schädel in Profil an die Wand⸗ 
tafel und meinte, das wäre unſerer, und das hier wäre 
Ent Kehlkopf, und das da wäre unſere Zunge und das hier 
unſere Luft. Natürlich brauchte er dabei eine Menge Fremd⸗ 
wörter, und ich konnte mich nur wundern, daß ich in meinem 

unde außer den Plomben ſo viel fremdes Zeug herum⸗ 
rug. ‘ 
Am Ende dieſer Lehrſtunde gab er uns ularbeiten 
auf: Atembereitſchaft üben, „mu“, „meine Muhme“, neue 
Muſterſätze zu „n“, dem Bruder des „m“, erſinnen, und 
immer Mund auf und laut üben, wenn wir uns unbeobach⸗ 
tet glauben. 5 5 

bin noch nicht wieder in dem Kurſus geweſen, aber 

viel Beubt babs ich, weil ich mich immer unbeobachtet 
glaubte. Atmen kann ich, ſelbſt wenn ich die Handſtellung 
wechſele, und mein „mu“ klingt beängſtigend natürlich, 
Ein halbes Notizbuch voller Sätze mit dem Klinger m 
habe ich ſchon gedichtet und ſtundenlang deklamiere ich: „Mu! 
nächſte Nacht nach Nauen. Nu, nu, neun Narren nieſen. 

u, mu, nur neunzig Nonnen noch. Nu, mu, nu, noch 
nicht, Noske. 5 

Ich freue mich meines Fortſchritts. Meine Kinder 
ſchauen mich beſorgt an, und meine Frau ſpricht kaum noch 
mit mir. Die Hausgenoſſen find in ſchriftlichen Verkehr 
mit mir getreten, und mein Hauswirt ſchickte geſteru einen 
Tiſchler, der in meiner Wohnung Maß nehmen mußte für 
Doppelfenſter. f 

Immerhin iſt das alles ein Zeichen, daß das Intereſſe 
an dem Sprechkurſus ſtändig zunimmt. (Berl. Lok.⸗Anz.) 
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Gurte sur Poferawee, . . .. 2. ds 1040.— Ei ER 
Möbelstoſf . Tom 1350.— Eh 5 . . 
Se a 8 1 500.— 5 | 
jöbel-Plüh....... „ 12500.— 3 

„ Drell IIa . é 1150.— wan Jeder Art cane 


eee 


8 1 ER Luo em brelt. 1 350.— 2 * 2 4 

5 1 . EN r Anzüge : Paletots : Beinkleider | 

5 „ Wiener Stühle ab 2500.— pro Stuhl fü 73 ; 2 x 

f f TTT Damenkleider und Kostüme 

| 5 General- Vertreter für Polen ; Kinderkleidchen empfiehlt oo B 

; 8. Pufal & Lusniak | \ | 

ı Tel. 797. bos lach 89 Budgoszcz ieee e . 9 Leon May, Bydgoszcz 0 

9 Bu Tüchlige Reisende und Vertreter "nd Ost gesucht 5 Stary Rynek 2 8 En gros 

BT me TINTEN _ | Friedrichsni. En detail N 

Prima Oberſchleſ. , ſomie Dabrow. eee eee 5 4 D S 
K I „ Decppappe * Größtes Spezialhaus am Plato. SD | 

oO en 5 Steintohlenieer 5 Wimmer EEETTETTEEISTECK ET EZETTN 
ee a Ger e 1 I Sapinanmnäger H 
C. J. Targomski i Sta., . eee i Nieten, Lagermetall, Przewodnik 


Muttern, Lötzinn Poznan 


J üefern sofort günstig ab Pjac Wolnosei il 
um 4182 Lager Telefon 1571 


dase eee, Age. aner, 0 Ell ö Iran 
fia Asphatt-Dachpappe 0 1 Kart r a fee ll 8 Fee 
Ia A Alt- h FT 
[ 5 . ee | 2 98 3 8 0 x 2 
Ia Klebemasse ö N i 
Der Herr 


il Dest. u. rohen Steinkohlenteer 
kleidet sich elegant bei 


Baumaterialien - Teerdestillation 
Maldemar Mühlstein 


PR 


bedachungsgeschäft 


Ausführung sämtlicher Dacharbeiten 
zu kulanten Bedingungen, 


1. Pietschmann, Bydsoszez 


affe Alfie ff 
Alteste Firma 15 Branche in Polen. 


Bydgoszcz 
Sienkiewieza (Mfttelstr.) 12 
empfiehlt sein 


eee ee Zt. ee, F eichhalfiges Lager 


Danzigerstr. 1. &) 0 Danzigerstr. 


Nee Bene HE) 


unſerer Billigkeit: 


von neuen u. gebrauchten 


Nohnungs Einrichtungen 


. ben ‚Ibm. a 3 . 30. Es empfiehlt sich genau auf die Hausnummer zu achten. $ 
San Ade für . ene Farben . 750.— > 5 ene inn btlassteann menue mmer mara 
en e für Kinder, 8 .— 1 
amen\trümpfe frangöliiches Fabritat . 975.— 1 Möbel nach außerhalb werden fach- 
Rinder tiefe ihw., braun, weiß . . 78.— 8 a männisch per Bahn versandt. an I8 
2 . e eilt N . u. Mädchen . 1050.— X 
nnisb nich nein Mute? 450.— 4 m 
in Sube, ihw., br., gabe weiß 1650.— \ — 5 
der⸗ 4 vioirleiber, aef di... 1950.— 1 8 2 erwins 1. 
1 5 Prünell . 2250.— 8 
1 5 3 Ale „ 2.2 — 8 f N 
eviotröde, Pliſſee 3 BES: ALTER D . 5 r 
Babe Batiſtblufen. beſtickt 2850.— 
ſtiefel für cn ar 8 . 2850.— 1 
5 den pangen, ſchw. u. b 2850.— 
Damen⸗Lederſchuhe uche N. br 3850.— 
Weihe, Boilebluten. b Mars. 3850.— 


amen⸗ bet 0 einer 12 98 . + 3850.— 
Mouſſelinkleider, reizende Muſter . + 3850.— 
Trikotkleider, hell und dunkel 3850.— 
Damen: :S@latröde, n neueſte 50 ſins . . 3850.— 
Damen⸗Lederſchuhe, franz. gel eat . 4850.— 
Braune Herrenitiefel, Handarbeit. . 5500.— 


Eandesgenofenfthaftsbant 


Braune Herren⸗Halbſchu 1 n 6500.— 
ö 
ee ed e⸗ 1 2 8 G a dert 3. 3 0. o. ; 
Mercedes, Moſtowa 2. eſchäftsſtelle Bydgoszcz, 


ö Gdanska 162. 1 
Ueberweiſungen nach allen Orten des Reiches, bei. Kongreßpolen 
und Mittellitauen. i 


An⸗ und Verkauf von Effekten 
Einlöſung von Zinsſcheinen 
Lombardierung von Wertpapieren 
Eröffnung Ifd. Rechnungen 
Verzinſung von Spareinlagen 


Fang 


En gros. 6295 En dötail. 


pa. Sfückkalk 5 
la Portland - Zement 


QUALITÄTSRAUCHER 


kaufen und rauchen 


C 
51 K 
m sten gi 


Marke Wysoka offeriert zu den günstigsten 
Preisen ab Lager und in Waggo Peach 


Adolf Kettlitz wia Eugen Hofmann 
Brenn- und Baumaterialien-Handlung 
A ul. Zamojsktego Steinstr.) 2/8. 1 Tel. 954 


= 
3 
= 
= 
— 
3 
= 
= 
E 


eee ere ununnub unn 


iſt e Ihr Kuchen mißlingt, wenn Sie da 


Nie 0 Jahren befannt S. ASR a D an a RN FRE: 
Curl Seher Sermentpulder in hervorragender Qualität. EEE Ein orthopädisches U 


zum backen verwenden Hebamme _ so 


line enth. , garantiert 4 Jullan Kral, Tabakfabrik, Bydgoszez. >53 Filipiak i ‚Kichiskt 
Diuga 5. 73. 
e ee eee 


M =D ri Bogac 
onopol⸗Drogerie A ogacz, = Tel. 1025. ul. Sniadeckich 56. Tel. 102 


Dworcowa 94. fon 1287. 6694 


